Urſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der tm Voraus zu gablende Ubonnementöbetrag iſt nebft Huftrierter 
Sonmtags⸗Veilage pro Jahr bl. 15 1 Balblahr | Mol. 4.20, v. Quartal RBL. 2.10, pro Woche 17 Kop. 
Mit Boltveriendung: pro Quartal RbL. 3.25, ins Ausland pro Quartal MBL. 5.40. Dafelbit bei ber 
Bor 5 Mk. 61 Gf. — Preis der Mae Nummer 8 Kop., mit der illuftr. Sonntag$-Beilage 10 Rop, 


Redaktion, Abminiftration und Expedition Petritaner- 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Auf der 1. Seite pro 4. gespaltene Nompareillgeile oper deren Raum 80 der. 

2. b ber ., Juſeretzn seed gb. fr das Ausl. 70 Bf. rei. 25 f. — Neflamen: 00 Kop. bee Pet 

zelle oder deren Raum. — Infergte werden durch alle Aunoncen⸗Bureaus des, In- u. Ausl. angenommen, 

Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausbrüdtie verlangt wird. Bleiben unbonorlert 
F ee 


— 


11. Jahrgang. 


Konzertsaal (zen) 


Sonnebend, den 28. Oktober, um 8½ Uhr abends: 


oe Konzert von Artur 


Wise Meet WON ARTEN | 
Scala-Theater sse 


— — 


fubinstein 


Scala-Theater tt Das Warschauer philharmonische Orchester 


roßes Inaugurations-Konzert 


lid Kasse 


2 


kündigt zu Ehren von L, von Beethoven 
für Montag, den 28. Oktober 1912 ein 


unter Leitung des Herrn 


ZDZISEAW BIRNBAUFE an. 
Solist: J0 SEF TURGZYNSKI 


Fortepiano), = Billets an ber aße des 
Se beaters, Cegielniana 18, zu haben. 


petrilauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Beterfilge, Beferfilge, Telephon Nr. 1479. 


Empfang nur von diplomierten 
beiten zahnärztlichen Kräften 
Die Kabinets find mit elektriſcher 
Einrichtung ausgeſtattet.— —— 


Indzer Zantral-Zahn- Klinik = 


KABARET „ERMITAGE" 


Daielua 18. Tel. 18:94. Dir Ii. Neuf. Rooifieite W. Lentowski 
vom Faß. 


BAR ROVTAR 


Gluwna Straße 52 Ecke Widzewska. Telephon 2.94. And Donnerstag 
Neueröffnete Klinik für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. DABROWSKI. 


Befondere Abteil. ür küuſtl. Zähne, K. Sämtl. bekannte Zahnplombierungs⸗ 

Tan Geld beheſch unter er Bann bes ZANNIEONDIKOTS G. Park lk. Stetbrden Scherer Sndraieken 

Empfang obne Unterbrechung v. 9 Uhr früb bis Suhr abends. Jabnargt S. Dabrovsul empfängt in ſeinem Urivarkabinet bet der Zahnklinik 
Mäßige Preise! Konfultation 30 Kop. 


Petrikauerſtraße Rr. 127, Ecke Roſwadowßkaſtraße. eren Bene Telephon Nr. 25:89 | 
— — — D 


en Kautſchuk- und Goldplatten auf der Stelle 
——— 


Heute und täglich Auftreten franz. Gregg 8 8 
„bes Alben“ ſpaniſche Tänzerin „on bete Eucero*, Wiener — 

Operetten Sängerin Lotte Leßmann, Polnische Gtoil 
Welle masters, Hoſländiſche Tänze „Reftha“, außer 
dem aus 18 Uttrarttonen bestehendes Programm. 


ne! 3a Karte aus A Speisen zu 00 Kop 


Vorzüglich gepflegte Biere der Brauerei 
K. Anta“ Erden und Oriainal-Wilfner 


Deviſe: Billig und gut. 


Die größte Auswahl in fertigen und rohen 


pelz-Waren 


wie auch Pre finden Sie nur in dem neuer⸗ 
öffneten Peizwarengeſchäft von 


L. Selcer 


Horte his kroitäy sas MODKNeNIGSE Zouneen-eroramm U. l. 


Opfer des Goldes 


tte 9 s Di in 8 Zeil, i rühren: 
a la N an befiet 


Nord gegen Sitd 


Wuchtiges Kriegsdrama. Öptfobe a. d. amerif.Freiheitskriege, 


7 Pariser Mica, . ( hren i, ist ‚grtrunken 


eitende Ratıurraufnuß: 
Außer 8 * 1 Petrikauer N 18 | 
Auf Schleichwegen S al 
Drama in 2 Teilen ae) aal dervorkagender italie m — 


Miniſterium der Volksaufklärung. 
IA. Mädchen-Lehranstalt m. Rursns d, Reylerungsoyranasien 


u. Eorsielle Anfangsſchule f. Aualphabetinnen b. 6 Jahren an 


vn MARIE HOCHSTEIN, Lodz, 


Wuletauska⸗Straße 28. Ecke gielong 15. 12676 


Dr. B. rEJT 


aus dem Auslande zurückgekehrt, 

Srednia Straße Nr. 
Spielort neger d de Aranfbeltn © Autmeiit 
janblung noch der 600° und gie intranenöfe). 


be 
möluung wut Elektra (@lefttotoje. band Bihrations⸗Maſſa 
. Den 9-1 und 4-8. Sonntags von 2 


In Plts- Urn. Woch 


H. Bromberg 


Lodz, Petritauer⸗Straße Nr. 31, 1. Etage 
kreledbon 12.80 


empfiehlt der geehrten Kund 
aſſortiertes 888 or e 45 79 Ba 


Nelz- Maren. 
NB 


Spszlalerzt für venerische, Laut- u. Geschlochtskrauaheiten 


Dr: S. Kantor 


ft umaesogen nd wohnt 

Betrifaner- Straße Nr. 144, Ecke der Eoauseriete, 
(Eingang auch von 1 Evangelieka Nr. 2). 

Sämtliche Arbeiten werden in eigener Telephon 19-41. 


Werkſtätten unter meiner perſön ichen 


2082 


Auſſicht auf das forgfältigfte verfertigt. 8 Zahnarzt 12747 
D A.GENSAR 
r D med, P * Langbar d zurückgekehrt. 
Zawadzka 10 Petrikaner Strasse Nr. 50 — Telefon 27-37. 
bew, Mififtent ber Berliner Klinken. Jurückgekehrt 


Spezialarzt für Arantheiten der Harnwege, Hant⸗, Haar⸗ 
und veneriſche Krankheiten. 
Ben zaſtunden v. 8-1 u. v. 48 12 8851 Damen v. 4-5 nachm 


i Spohilis Anwendung d. „606“ 
Supbllis, Sehanbiung mittels leer 1 len 
0 ade 40887 


Tahnarzt S. BETTE 


185 Petrikauer Straße 185 
und empfängt verſönlien 


ns maſſage, Endoscovie An Eyſto⸗ 


nahmen der verſtaatlichten Warſchau⸗Wiener Bahn auf 


öl. erwarteten Mehrertrage 


Plembieren kranker Zühne 45 Kop. Mi 
Sühne a 75 Kop. Für Zahnentſernung 1 


RE Zahnzichen ohne Schmerzen. 


von 28 Zähnen koſten 16 Rubel 80 Kon. — Für langjährige Dauer wird garantiert. — Reparaturen und Unterbeiten 
24 


iche 
Roy, 


Konſultation unentgeltlich. 


2 Konzerthaus! D zielna⸗Straße Nr. 18. N Konzerthaus! 
Heute Abend 8 Uhr: 


in Angelegenheit der 


Vinbhiner-MWahl in Lodz. 


Die Mehrzahl der Intelligenz und ein großer Teil einſichtspoller jüdiſcher Mitbürger, denen an der 
Wahl eines wirklichen, der hoben Bedeutung feines ſchönen Amtes entſprechend gebildeten, liberalen und 
tugendhaften Aubhiners, eines Mannes der in einer fo großen und volkreichen Stadt das Rabbinat würdig 
ausfüllt, gelegen iſt, hat ſich auf den Rabbiner von Kaliſch Herrn 


Chnskiel Lihſchntz 


2 geeinigt und hat die Mehrzahl der bieſigen gutdenkenden Einwohnerſchaſt hinter ſich. 


Heute verſammeln wir uns zu einer großen Beſprechung und bitten um zahlreichen Beſuch, au 
unſere Gegner, darum, daß fie einen ihrer Hauptredner zu unſerer Verſammlung entfenden. 13628 


tes an Privatbahnen mit zwei Millionen Nöl. zu nen⸗ 
nen. Die Zunahme der direkten Steuern finden wir 
mit 19,2 Millionen Rbl. angegeben, von denen 9,8 
Millionen auf einen zu erwartenden Mehrertrag aus 
der Gewerbeſteuer und der Reſt auf die Immobilien⸗ 
und die Kapitalrentenſteuer entfallen, Die Stei 
der Eingänge der indirekten Stenern finden wir ffir 
„das r 1913 mit 22,5 Millionen Rbl. angegeben. 
An en wird der Mehrertrag mit 9,7 Millionen 
bl. der Tabaksakziſe mit 6 Millionen, der Getränke⸗ 
ſteuer mit 5 Millionen und der Naphthaakziſe mit 
2 Millionen Rbl. verzeichnet. Die Poſition der Ge⸗ 
bühren nennt einen Mehrertrag von 26,5 Millionen, 


22. Oktober. 

Sonnen-Aufgang BU 30 M.] Mond-Aufg. 3 u. 50 M. 

Sonnen⸗Unterg. 4, 40 Mond.Anterg. 2 „ 1 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage: 

1911 Eröffnung der erſten chineſiſchen Nationalverfamm- 
lung zu Peking. 1008 Hochzeit des Prinzen Auguſt Wilbelm 
von Preußeu mit Prinzeſſin Viktoria Alexandra zu Schleswig 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg. 1870 Siegreiches Gefecht der 
Badenſer unter General von Beyer am Oignon. 1850 + Louis 
Spohr zu Kaſſel. Violiuvirtuss und Kompouiſt, Oper 
ſonda u 3. 1858 Auguſte Vikterla, deutſche Kaiſerin 
Dolzig 1818 + Joachtm Campe zu Braunſchwelg, bekannter 
Jugendſchrlftſteler (Rubinſon) 1811 Franz Libzt zu Rei⸗ 
* Klavier virtuos und Komponift. 


mm. 


2 wobei ein Rückgang der Gebühren aus tranſitoriſchem 

Dus Neichshudget für Eigentum berüc t worden iſt. Eine ſehr mäßige 
3 5 a Steigerung der e aus den Staatsregalien finden 

Das Juhr 1913. wir mit 46,4. Millionen Rol. angegeben, die zum 
Fahresſchluß leicht die doppelte Höhe erreichen kaun 

Die Erklärungen des Finanzminiſters zum Budget und auch wohl wird. Unter den Staatsregalien ſte⸗ 


lauten nach dem „Herold“ im Auszuge: 

Obgleich ſich zurzeit noch nicht genan ſagen läßt, 
wie die Bilanz des Budgets für 1912 ausfallen wird, 
weil in den letzten Monaten noch manche außeretats⸗ 
mäßige Ausgaben eintreten können, ſo läßt ſich auf 
Grund der Kaſſenausweiſe für acht Monate des lau⸗ 
fenden Jahres doch ſchon ein annäherndes Reſultat des 
diesjährigen Budgets vorausſehen. Die ordentlichen 
und außerordentlichen Ausgaben werden ſich auf 
3119 Millionen Rbl. belaufen, denen 3092 Millionen 
Abl, an Eingängen gegenüberſtehen, fo daß nur 27 8 
Millionen Röhl. ſtatt der urſprünglich angenommenen 
100 Millionen aus dem Barbeſtande der Reichsrentei Marineminiſteriums zurückführen, die zuſammen 1 
zur Deckung des Defizits erforderlich ſein werdeu. Millionen und mit den außerordentlichen Ausgaben 
Uebrigens hält der Finanzminiſter die Even tualitäe nicht ſogar 143,9 Millionen Rbl. ausmachen. Auf dieſe 
für ausgeſchloſſen, daß dieſes Defizit auch teilweiſe oder beiden Rrſſorts folgt das Verkehrsminiſterium mit einer 
ganz in Fortfall kommen kann und der Barbeſtand der Mehrforderung von 3 Millionen Rbl., das Mini⸗ 
Reichs rentei, der 477 Millionen Rbl. erreicht, nicht ſterium der Volksaufkl 95 mit 19,4 Millionen, die 
angegriffen werden wir Hauptverwaltung für Landeinrichtung und Ackerbau mit 

Was nun die Eingänge des Ordinariums für das 19 Millionen, das Handelsminiſterium mit 4,9 Millio⸗ 
Jahr 1913 betrifft, fo werden fie auf 289,5 Millionen nen, der Synod mit 4,1 Millionen und die Poſt⸗ und 


hen das Getränkemonopol 
odenan. 

In allen übrigen Gingangspofitionen des Ordi⸗ 
nariums unterſcheidet ſich der Voranſchlag für das 
Jahr 1913 nur wenig von ſeinem letzten Vorgänger. 

Die ordentlichen Ausgaben finden wir mit 2987 
Millionen Rbl. oder um 318,75 Millionen Rbl. mehr 
als im Vorjahre. Trotz dieſer bedentenden Inna me 
find die ordentlicher Ausgaben für das nächſte Jahr 
um 181,3 Millionen Rbl. zer als die Einnahmen. 
Das ſtarke Anwachſen der A gaben des Ordinariums 
ßt ſich auf die Mehrforderungen des Kriegs⸗ und 


ſowie Poſt und Telegraph 


Rbl., alſo um 272,6 Millionen Rbl. mehr als in die⸗ Telegraphenverwaltung mit 6,6 Millionen Rol. Die 
ſem Jahre peranſchlagt. 'eſer bedeutende Mehrertrag Mehrausgaben aller übrigen R betragen immer⸗ 
muß darauf zurückgeführt werden, daß einzelne neue hin 31,6 Millionen Rbl. Hiervon entfallen auf das 
Eingänge im Budget des künftigen Jahres zum erſten Finanzminiſterinm 18,9 Millionen, auf das Juſtizmi⸗ 


Male Aufnahme gefunden haben. So werden die Ein 


niſterium 6,8 Millionen und auf das Miniſterium des 
Junern 4 Millionen Röl. 

Der Poſten der Ausgaben der Reichsſchulden 
in den Zinszahlungen eine erfreuliche Abnahme 
5,5 Millionen NEL. 

Im Extraordmarium wären 90 Millionen Rhl. 
für wirtſchaftliche Operationen des Kriegsminiſteriums, 
110,8 Milliouen Rbl. zum Bau neuer Bahnen, 18 
Millionen f Hafenbauten und einzelne kleinere unter 
einer Million liegenden Kredite zu nennen. 

Der Finanzminifter vermeift in ſeinen Erklärun⸗ 
gen zum Budget darauf, daß wir in den nächſten 
Jahren kein gleich ſchnelles Anwachſen der Ausgaben 
eiſenbahnen iſt in den letzten Jahren ſo deogeeffto ges zu erwarten haben, weil einzelne der außerordentlichen 
ſtiegen, daß dieſer Mehrertrag eher zu niedrig als zu Ausgaben, wie die des Kriegsminiſterinms und der 
hoch gegriffen erſcheint, zumal die Erfahrung gele 4 2 ü In bezug auf die pro⸗ 
hat, daß die letzten Mißernten uur ſehr wenig auf die wie Eifenbahnbauter 
Erträge der Staatseiſenbahnen Juri gewirkt haben. 
Von den öbrigen Poſitionen des Ordinariums, in denen 
Mehreinnahmen erwartet werden, iſt der Gewinn aus Gen 
den der Krone Kapitalien und aus Bank⸗ gaben N 
operationen mit 10,8 Millionen Rbl., der Forſteinnah⸗ lichen Budget können nur 


86,5 Millionen Rbl., die mit dem 1. Januar 1913 
neu ſp-zial ſierten Hafenabgaben auf 10,5 und andere 
Eingänge aus dem Invalidenfonds auf 6,1 Millionen 
Röl. veranſchlagt. 

Der mit dem Jahre 1910 einſetzende wirtſchaftliche 
Aufſchweung von Handel und Wandel hat auch im Jahre 
1912 angehalten und verſpricht weitere Fortſchritte zu 
machen. 

Das geht zum Teil aus dem um 


zeigt 
von 


136 Millionen 
M aus den Staatsbahnen 
hervor. Der Paſſagier⸗ und verkehr der Staats 


es 


iſt das nur zu bedauern, 
Mehrforderungen 


während eine Abnahme der 
des Kriegsinif ſteriums 
r muß. 


eine gewiffe 
Die konſtanten Aus⸗ 
n im außerordeut⸗ 
weiteren Feſtigung 


13231 men mit 7.6 Mill. und der Gewinnteilnahme des Staa⸗ unſeres Kredites im Auslande und au einer forkſchrei⸗ 


Dienstag, den (9.) 22. Oktober 1912. 


tenden Unabhängigkeit vom ausländiſchen Geldmarkte 
beitragen. Anders liegt es mit den Flottenkrediten, 
die in den nächſten Jahren einer ganz unansbleiblichen 
Steigerung entgegengehen werden, ohne daß wir dafür 
eine tüchtige kriegsfertige Flotte erhalten werden. 5 

Die Bilanz des Budgets für 1913 ſchließt mit 
einem ſcheinbaren Defizit von 29,3 Millionen NEL, 
das aus dem Barbeſtande der Reichsrentei gedeckt were 
den fol, Diefes ſcheinbare Defizit dürfte ſchon nach 
Ablauf der erſten Monate des nächſten Jahres durch 
die Mehreingänge gegen den Voranſchlag verſchwinden. 
Zur weiteren Feſtigung, Hebung, und Entwickelung 
unſerer wirtſchaftlichen und ſtaatsfinanziellen Lage 
brauchen wir natürlich innere wie äußere Ruhe, ohne 
die ſelbſt die vorſichtigſten Berechnungen mancherlei 
Schwankungen unterworfen fein können. Dieſes findet 
auch in den Erklärungen des Finanzminiſters eine rich⸗ 
tige und objektive Berückſichtigung. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


gum Inſchtſchinſti⸗ Prozeß. 
Der Unterfuchungsrichter für wichtige Angelegenheiten 
M. A. Maſchkewitſch, dem die ergänzende Unterſuchung 
im Inſchtſchinſti⸗Prozeß übertragen iſt, wandte ſich vor 
14 Tagen an den Rektor der St. Petersburger Geiſt⸗ 
lichen Akademie mit der Bitte, einer beſonderen, Kom⸗ 
miſſion zu geſtatten, ſich mit der in der Bibliothek der 
Akademie befindlichen ine und ausländiſchen Literatur 
über füdiſches Sekteuweſen und über die Benutzung von 
Chriſtenblut feitend der Juden bekannt zu machen. 
Dieſes Geſuch wurde verwirklicht und die Kommiſſion 
arbeitet ſeit 12 Tagen eifrig in der Bibliothek. Es 
gehören dazu die Herren M. A. Maſchkewitſch ſelbſt, 
ferner der Profeſſor der hebräiſchen Sprache und Lite⸗ 
ratur J. G. FTroizki, der durch feine Verleumdungen 
über die Juden bekannte Profeſſor der katholiſchen 
Univerität in St. Petersburg Kanonikus Pranailis und 
zwei Kandidaten der Theologie an der Akademie Ro⸗ 
dowſki und Kratkow. Sie durcharbeiten ſowohl das 
Büchermaterial als auch die Manuſkripte in verſchie⸗ 
denen Sprachen. Wie nach dem „Herold“ die „Nietfch“ 
mitteilt, hat die Kommiſſion bisher weder in der 
durchgeſehenen Literatur, noch in den verſchiedenen 
Talmud⸗Ausgaben irgendeinen Hinweis auf jenen den 
Juden nachgeſagten blutigen Gebrauch gefunden. Die 
Arbeiten werden fortgeſetzt. 

Jekaterinburg. Vor einiger Zeit geſchahen in 
und bei der Polewſki⸗Fabrik faſt täglich Feuerſchäden. 
Der Gouverneur befahl dem Stauowoipriſtaw Oſtrja⸗ 
kow aufs ſtrengſte, die Brandſtifter zu entdecken. Oſtr⸗ 
jakow rief den Gorodowol Netſchaſew und den Straſh⸗ 
nit Syrſanow herbei und trug ihnen die unbedingte, 
ſofortige Ergreifung des oder der Schuldigen auf, 
widrigenfalls er ſie aufs allerſtrengſte beſtrafen werde. 
Die beiden Poliziſten machten ſich an einen etwas ein⸗ 
fältigen Burſchen namens Nemeſchaſew, bewirteten ihn 
reichlich mit Branntwein und überredeten ihn, Feuer 
an ein Gebäude zu legen. Der finnlos betrunkene 
Junge tat es auch und wurde dabei natürlich von den 
beiden Poliziſten in flagranti ergriffen. Aber es 
waren verſchiedene Leute dabei geweſen, als die Polis 
ziſten ihn betrunken gemacht hatten und ſo kam die 
Sache ſofort heraus. Das Urteil des Kaſaner Appell⸗ 
hofes iſt ſehr intereſſant: Der Priſtaw Oſtrſakow 
wurde freigeſprochen; der junge Burſche Nemeſchafew 
erhielt 2½ Jahre Arreſtantenkompagnie; der Gorodo⸗ 
moi Netſchajew und der Straſhuik Syrjanow aber je 6 
Monate. (Herold.) 


Chronik und Lokales. 


Die diesjährige Synode. 


y. Durch ein Zirkularſchreiben des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten Paſtor Burſche in Warſchau ift die 
diesjährige Synode zum 23. M. 
nad Lodz einberufen worden. Der Synode wird 
im Haufe der Barmherzigkeit ein Inſtruktjionskurſus für 
Innere Miſſion vorangehen. Das Programm iſt 
folgendes: Am 21. um 5 Uhr Gottesdienſt in der An⸗ 
ſtaltskapelle, verbunden mit der Feier einer Diakoniſſen⸗ 
weſhe. Am Abend erſter Vortrag von Herrn Paſto 
Holtz über „Die Geſchichte der Diakonie“. Am 22. ge⸗ 
meinſchaftlicher Beſuch der Auſtalten des Hanfes der 
Barmherzigkeit und weitere Vorträge: „Die Diakoniſſin 
als Krankenpflegerin“ und „Die Diakonſſſin als Ge⸗ 
meindearbeiterin.“ Abends Schluß des Inſtruktions⸗ 
kurſus mit einer Anſprache von Herrn Paſtor Gundlach. 
Am 23, um 10 Uhr früh Synodalgottesdienſt in der 
St, Johanniskirche. Die Beichte wird Herr Paſtor 
Wernitz aus Kamin halten, die Liturgie Herr Paſtor 
Knothe aus Tomaſchow, die Predigt der Herr General⸗ 
ſuperiutendent. 24. abends Schlußgottesdienſt in der 
St. Trinitatiskirche. Prediger: Herr Superintendent 
Paſtor Angerſtein. — Zur Synode iſt der Herr Generals 
ſuperintendent Burſche geſtern, Montag, vormittag hier 
im Lodz eingetroffen und dazu die eingeladenen Herren 
Daftoren aus dem Warſchauer Synodalbezirke. 


Zur Fleiſchteuerung. 

Zu dieſem, für uns ſo hochwichtigen und aktuellen 
Thema finden wir in den „Poſener Neueſte Nach⸗ 
richten“ nachſtehende intereſſante Notiz: „Der erſte 
Verkauf von ruſſiſchem Fleiſch. Das Ziel ungezählter 
Scharen bildeten heute der Wronkerplatz und die Markt⸗ 
plätze auf der Schrodka, in Lazarus, Jerſitz und Wilda, 
wo der erſte Transport billigeren ruſſiſchen Schweine⸗ 
ſleiſches ſtattfand. Anf weithin fichtbarer Preistafel 
prangte an erſter Stelle die Aufſchrift „40 Pf.,“ ein 
Preis, den man jeit Jahren nicht mehr gewohnt iſt. 
Am Wronkerplatz ſtaute ſich die Menge der Kaufluſti⸗ 
gen derart, daß es den dienſttuenden Schußleuten nur 
mit Mühe gelang, Raum für den Wagenverkehr zu 
ſchaffen. Neben der Arbeiter⸗ urd Handwerkerfrau, die 
mit ſehnſüchtigem Verlangen nach den feilgebotenen Vor⸗ 
räten blicken, ſah man Beamterfrauen, die mit behag⸗ 
licher Zufriedenheit den ſchwer erkämpften Braten be⸗ 
teachten; auch beſſer ſ nierte Familien, die ſich durch 
ihre Dienſtmädchen vertreten lafjer, verſchmähen die 
Wohltat ſtästiſcher Fürſorge nicht. Der erſte Tag der 
Notſtandseinrichtung beweiſt fo zur Evidenz, daß die 
emmunalen Körperſchaften damit einem lief empfun⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


denen Volksb edürfnis entge ſengekommen find. Der 
Verkehr wickelte ſich dank der Einrichtung, die Portio⸗ 
nen in vorher abgewogenen Stücken feilzubieten, ver⸗ 
hältnismäßig raſch und glatt ab.“ 

Wenn bisher bei uns inbezug auf die Exiſtenz und 
die ungehenere Schädlichkeit des Syndikats der Vieh⸗ 
und Schweinehändler auch nur noch der geringſte 
Zweifel geherrſcht haben ſollte, ſo müßte er jetzt, ange⸗ 
ſichts des Vorſtehenden, wohl für immer geſchwunden 
ſein. Alſo in Poſen, das von uns etwa 400 Kilo⸗ 
meter entfernt liegt, das für dieſe Entfernung ſomit 
auch alle Transportkoſten und Speſen zu tragen hat, 
wird das Schweinefleiſch mit 40 Pfennigen pro Pfund 
verkauft, während bei uns beinahe 20 Kop. für lebend 
Gewicht bezahlt werden müſſen. Bedarf es noch eines 
beſſeren Beweiſes, daß die Bevölkerung des Landes in 
der gewiſſenloſeſten Weiſe ausgebeutet und betrogen 
wird, daß alle Berichte und Klagen über den Rückgang 
der Zucht und den Viehmangel im Reiche und im 
eigenen Lande nur dreiſte Lügen und Vorſpiegelungen 
find, um die Machinationen des Syndikats zu unter⸗ 
ſtützen und die Armut auch fernerhin aussaugen zu 
können? Das deutſche Pfund (reſp. das halbe Kilo), 
verhält ſich zu dem unſeren etma wie 75 zu 100. 
Wenn man alſo in Poſen das Pfund Schweinefleifch 
zum Preiſe von 40 Pfennigen zu verkaufen vermag, ſo 
müßte es bei und, wo vorerwähnte Transportkoſten u. 
ſ. w. in Wegfall kommen, höchſtens 30 Pfennige reſp. 
— in Kopeken umgerechnet und die deutſche Reichs⸗ 
mark in einem Kurs⸗Werte von 47 Kop. angenommen 
— nur 14,1 Kop. koſten. Es koſtet aber im Durchſchnitt (denn 
unſere Fleiſcher halten ſtreng auf die Klaſſifizierung der 
einzelnen Fleiſchſorten) 26—28 Kopeken, was einem 
Preisunterſchiede von 12—14 Kop. pro Pfund gleiche 
kommt. Oder, um die Lage der Dinge noch näher zu 
bezeichnen: wir, die wir an der Quelle ſitzen, die wir 
täglich und ſtündlich von unſerem Ueberfluſſe abgeben, 
müſſen für ein Pfund Schweinefleiſch heute beinahe 
doppelt ſopſel bezahlen, wie dies in Deutſchland der 
Fall iſt. 

Und genau in derſelben Lage befinden wir uns 
inbezug auf Rindfleiſch, Kalbfleiſch, Hammelfleiſch uſw. 
Iſt das nicht himmelſchreiend, können ſolche Zu⸗ 
ſtände auch fernerhin beſtehen bleiben? Die geſamte 
Bevölkerung des Landes windet ſich unter den Schlägen, 
die ihr mehrfache Mißernten und politiſche Wirren vers 
ſetzten, die Industrie und der Handel durchleben die 
ſchwerſte Kriſis, die jemals zu verzeichnen geweſen iſt, 
find bis in's innerſte Lebensmark erſchüttert und doch 
will uns niemand zu Hilfe kommen. Als die Kohlen⸗ 
händler ſich einmal von ihrer Gewinnſucht und Spekula⸗ 
tionswut hinreißen ließen, da wußte man was zu tun, 
nur gegen das Syndikat der Vieh- und Schweine⸗ 
händler weiß man keinen Rat. Das iſt traurig, ſehr 
traurig, umſo mehr, als wir im Anſchluße an Vor⸗ 
ſtehendes noch nachſtehende, ſoeben eingelaufene Peters⸗ 
burger Depeſche zu verzeichnen haben: 

„Die ruſſiſche Handelskammerzentrale für Ausfuhr⸗ 
handel berief eine Verſammlung der Viehhändler ein, 
um die Möglichkeit einer Ausfuhr von Vieh nach 
Deutſchland, die durch einen Erlaß der deutſchen Re⸗ 
gierung jetzt geſtattet iſt, zu beraten. Die Wer: 
ſammlung war ſich darin einig, die neue Ge⸗ 
legenheit auszunutzen und einen Plan für 
die Regelung der Ausfuhr auszuarbeiten.“ 

In direktem Gegenſatz hierzu ſteht, was uns ein 
zweites Petersburger Telegramm meldet. Dasſelbe 
lautet wie folgt: 

„Obwohl die Nachricht falſch iſt, daß Rußland ein 
Fleiſchansfuhrverbot plane, erſcheint doch die Möglichkeit, 
daß ein ſolches erlaſſen wird, ſehr nahegerückt. Die 
Bewegung die ſes Verbots geht von Moskau aus, wo 
die Fleifchpreife geradezu unerſchwinglich werden. Meh⸗ 
rere angeſehene Zeitungen treten für den Erlaß des 
Verbotes mit allem Nachdruck ein. 

Oh, Fritz Reuter, wie hatteſt Du recht, als Du 
ſagteſt: „Wat dem einen ſin Uhl, dat i's dem annern 
ſin Nachtigall“. 

Einen Lichtblick in das graue Elend der Fleiſch⸗ 
teuerung wirft folgende Mitteilung: „Den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften zufolge, dürfen ſich an den Transaktio⸗ 
nen. die auf den Waarenbörſen des Reiches vollzogen 
werden, nur diejenigen Kaufleute beteiligen, die Pas 
tente 1. Gilde bezahlen, ſowie diejenigen Kaufleute 
2. Gilde, deren Jahresumſatz nicht weniger als 50,000 
NET. beträgt. Hauptſächlich machte ſich dieſe Sachlage 
beim Fleiſchhandel fühlbar, bei welchem die Fleiſchbör⸗ 
fen eine hervorragende Rolle fpielen. Die kleinen 
Händler haben zu den Fleiſchbörſen keinen Zutritt und 
mußten daher ihre Zuflucht zu den Vermittlern neh⸗ 
men, wodurch ſelbſtverſtändlich eine Verteuerung des 
Fleiſches im Kleinhandel hervorgerufen wird. Schließ⸗ 
lich noch eines: die wenigen Händler, welche zur 
Fleiſchbörſe Zutritt hatten, normierten in gegenſeitigem 
Einverſtändnis die Preiſe nach ihrem Gutdünken, 
worunter ebenfalls die Konſumenten zu leiden hatten. 
Angeſichts deſſen beſchloß das Handelsminiſterium im 
Einverſtändnis mit dem Finanzminiſter ein Gefeg ans⸗ 
zuarbeiten, welches auch allen Kleinhändlern den Zu⸗ 
tritt zu den Warenbörſen geſtattet. Um das zur Be⸗ 
arbeitung des genannten Projekts nötige Material zu 
ſammeln, wandte ſich das Handelsminiſterium an die 
Börſenkomitees ſowie an andere dabei intereſſierte In⸗ 
bitutionen, darunter auch au das Lodzer Börſenkomitee, 
mit einer entſprechenden Enquete, die auf einer der 
nächſten Sitzungen der Mitglieder des hieſigen Börſen⸗ 
komitecs zur Beratung gelangen wird. Hoffenllich wird 


mit den Moskauer Preßſtimmen ſtehen und darauf 
dringen, daß zuſtändigerſeits ſofort energiſche Maß⸗ 
nahmen zur Herabminderung der Fleiſchteuerung ergrif⸗ 
fen werden. gb. 


* Zum Bau der elektriſchen Zuſubr⸗ 
bahnen Warſchau—Zyrardow. Einem Tele⸗ 
gramm der Pet. Tel.⸗Ag. zufolge, hat der Direktor der 
Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen Ingenieur Wieslaw 
Gerlicz die Erlaubnis erhalten, elektriſche Zufuhrbahnen 
von Warſchau nach Zyrardow, Blonie und Grojec zu 
bauen. Die Läuge der Bahn wird 106 Werft betragen. 

w. Zu den Reichsratwablen. Das hieſige 
Börfenfomitee erhielt die Nachricht, daß die Wahlen 
der 5. Reichratsabgeordneten von den Vertretern des 
Handels und der Induſtrie am 24. Oktober (8. Novem⸗ 
ber) in Petersburg ſtattfinden werden. 

* m. Zur Errichtung einer neuen Gas: 
anſtalt. Das neue Konfortism, das aus den Herren 
Erzellenz Eduard Herbft, Manufakturrat Emil 
Leonhardt, Baron Julius Heinzel, Dr. 
Alfred Biedermann, 
W. Hordliezka, David Tempel, Boris 
Wachs und Rechtsanwalt Joſef Qa chem anowiez 
beſteht, wandle ſich abermals an den Lodzer Magiſtrat 
mit der Propoſition, für eigene Rechuung eine neue 
Gasanſtalt zu errichten, die etwa 2 Millionen Rubel 
foften dürfte. Die Projektgeber weſſen darauf hin, 
daß die gegenwäriige Gasanſtalt vorausſich lich in 
kurzer Zeſt nicht mehr im Stande ſein wird, das 
nötine Gasquantum herzustellen und daß es infolge⸗ 
deſſen ſo weit kommen kann, daß Lodz ohne Gas 
bleiben würde. Sie proponieren dem Magiſtrat 
50,000 Röhl. Kaution während der eventuellen Unter⸗ 
handlungen. Im Geſuch find auch diesmal feine 
näheren Bedingungen angegeben, aus welchen erſichtlich 
wäre, welche Vorteile daß neue Konſortium der Stadt⸗ 
verwaltung zu bieten beabſichtigt. Das Geſuch des 
neuen Konfortiums wird auf einer der nächſten Sitzun⸗ 
gen des Magiſtrats zur Beratung gelangen. 

w. Grundzinspflicht ige Immobilien. Aus 
Petrikau meldet man, daß binnen kurzem in die Reichs⸗ 
duma ein Projekt in Sachen des Auskaufs des Grund⸗ 
zinſes der ſtädtiſchen Immobilien eingebracht werden 
ſoll. Nach dieſem Proſekt foll die Grundzinszahlung 
zu Gunſten der Stadtkaſſe bedeutend erhöht werden; 
außerdem ſollen prinzipielle Aenderungen in Bezug auf 
den Auskauf des Grundzinſes und Hypotheken auf die 
genannten Grundſtücke eingeführt werden. 

Vom Lodzer Städtiſchen Kreditvereln. 
Auf den 19. und 20. d. M. waren im Lokal des 
Städtiſchen Kreditvereins Beratungen mehrerer Ver⸗ 
treter ſtädtiſcher Kreditveteine des Königreichs Polen 
anberaumt. Es ſollten mehrere Fragen zur Durchſicht 
und Begutachtung gelangen, die dann auf dem bevor⸗ 
ſtehenden allruſſiſchen Kongreß der Vertreter der ſtadti⸗ 
ſchen Kredit⸗Vereine in Moskau beſprochen werden 


ſollten. — Doch ka men die Beratungen, wie wir 
erfahren, an den genannten Tagen nicht zu 
ſtande. 


* w. Muffifche Erzeugniſſe in Polen. Den 
Verwaltungen der Staatsbahnen ging eine Verfügung 
zu, kleine Baubedarfsartikel wie: Türſchlöſſer, Hünger, 
Vorhängeſchlöſſer, Ofentüren etc. von den Tuer 
Hausinduſtrſellen, im Hanptlager derſelben durch die 
dortige Landſchaft zu erwerben. 

w. Perſonalnachrichten. In induſtriellen 


Angelegenheiten weilte das Reichsratsmitglied Wirkl. 
Staatsrat Rotwand in unſerer Stadt. 

w. Der Großiduſtrielle Herr Karl von Scheibler 
iſt geſtern aus dem Auslande zurſſckgekehrt. 

* m. Zur Mabbinerwabl, Geſtern abend 
fauden eine Reihe von Vorwahlverſammlungen, die von 
ve rſchiedenen Parteien einberufen waren, ſtatt. Die 
Berſammlung im „Engliſchen Saale“ an der Ecke der 
Schultzſchen Paſſage und Wulczanskaſtraße, war von 
nicht weniger als 300 Perſonen beſucht. 

m. Bablungseinftelung. Die hieſige Bau⸗ 
firma Franz Palas zeweki hat ihre Zahlungen 
eingeſtellt; die Paſſiva belauſen ſich auf 52,000 Rbl., die 
Firma bietet ihren Gläubigern 50%. 

Die Emeritalkaſſe der Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Eiſenbahn. Einige Warſchauer Blätter brachten 
geſteru Artikel über das Projekt der Liquidation der 
Emeritalkaſſe der Beamten der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn. Darauf veröffentlichte der Direktor der genann⸗ 
ten Bahn ein Rundſchreiben an die Beamten, worin 
er die Unmöglichkeit einer Liquidation der Kaſſe dar⸗ 
legt. Das Rundſchreiben lautet in wörtlicher Ueber⸗ 
ſetzung wie folgt: „In den letzten Monaten gingen 
durch die Zeitungen Gerüchte von der Möglichkeit der 
Erlangung der Erlaubnis des Verkehreminiſters zur 
Liquidation der Eremitalkaſſe der Beamten der W.⸗W. 
Eiſenbahn ſowie darüber, daß die Bahnbeamten ſich an 
Advokaten gewandt hätten, um mit deren Hilfe auf 
Grund des $ 14 des Statuts der Kaffe dieſe zu liqui⸗ 
dieren. Da dieſe Gerüchte ganz unbegründet find und 
es ebenfalls gagz nutzlos wäke, Geld für die Advokaten⸗ 
honorare auszugeben, weil ein ſolcher Prozeß nicht die 
geringſte Ausſicht auf Erfolg hat, fehe ich mich ge⸗ 
nötigt, die Aufmerkſamkeit der Mitglieder der neuen 
Kaſſe auf folgendes zu lenken: Im § 14 des Uſtaws 
der Emeritalkaſſe, auf Grund deſſen die Bemühungen 
um Liquidation der Kaſſe angebahnt wurden, ift darauf 
hingewieſen, daß, im Falle die W.⸗W. Bahn in den 
Beſitz des Staates übergeht, die Emeritalkaſſe entweder 
auf Grund des Uſtaws beſtehen bleibt oder ihre Funk⸗ 
tionen liquidiert — aber nicht anders als auf Initia⸗ 
tive des Miniſters der Wegekommunikation ſowie nach 
erlangter Allerhächſter Bewilligung. Demgemäß hing 
es bei der Verſtaatlichung der Bahn vom Herrn Mi⸗ 
niſter ab, die Kaſſe fortbeſtehen zu laſſen oder aber, im 
Sinne des 8 14, Schritte zur Liquidation derſelben zu 
unternehmen. Der Herr Miniſter fand es richtig, die 
Tätigkeit der von der früheren Geſellſchaft der W.⸗W. 
Bahn ergründeten Kaſſe beſtehen zu laſſen — wodurch 
die Möglichkeit einer eventuellen Liquidation der 
Kaſſe aufhob. Da alſo gegenwärtig der 8 14, der 
den Uebergang der Bahn aus privatem in ſtaatlichen 
Beſitz vorſieht, ſeine Bedeutung verloren hat, ſo wären 
auch alle Bemühungen um Lignidation der Kaſſe auf 
Gruod des § 14 erfolglos. Ebenſo können Bemühun⸗ 
gen um Liquidation der Kaſſe auf anderem, am Uſtaw 
nicht vorgeſehen Wege keinen Erfolg haben, da das 
Miniſterium unter keiner Bedingung auf die Liquidation 
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man beachten, daß das Miniſterinm der Wegekommu⸗ 
nikation in die Reichsduma ein Profekt eingebracht hat, 
laut welchem die allgemeine Emeritallaffe der Staats⸗ 
bahnen in eine Spar⸗ und Unterſtützungskaſſe umge⸗ 
wandelt werden ſoll. Augeſichts deſſen wären die Be⸗ 
mühungen um Vereinigung der neuen Kaſſe mit der 
allgemeinen Emerſtalkaſſe der Staatsbahnbeamten 
nicht an der rechten Zeit. 

Julius Maggi . In Zürih iſt im 66. 
Lebensjahr Julius Maggi, der Chef und Begründer der 
welthekannten Firma für Nahrnngsmittel, Konſerven, 
Boulllonkapſeln, beſonders auch Suppenwürze, die nach 
geheimgehaltenem Verfahren aus Gemüfe und Küchen⸗ 
kräutern hergeſtellt wird, geſtorben. 

W. Vom Ghriftlichen Lehrerverein. 
Heute, Dienstag, um 8 Uhr abends, findet im Lofal 
des genannten Vereins, Konſtantinerſtraße 5 eine 
Sitzung der Merarifchen Sektſon unter Vorſitz des 
Herrn Al. Chmielewski ſtatt. Morgen, Mittwoch, wird 
Herr K. Wisnſecgki auf der Sitzung der matßemati⸗ 
ſchen Sektion einen Vortrag über „die Einheit“ hal⸗ 
teu. Donnerstag hält die naturwiſſenſchaftliche Sektion 
ihre Sitzung ab und Freitag — die Sektion für Ele⸗ 
N — Alle Sitzungen beginnen um 

r. 

Vom Verein der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelsangeſtellten. Am letzten Sonutag 
unternahm der Verein der Lodzer Induſtrie⸗ und 
Handelsangeſtellten einen Ausflug nach Warſchan. 
Schon in Zyrardow wurden die Gäſte vom Vertreter 
der Warſchauer Kollegen begrüßt, der allen Seile 
nehmern ein Exemplar der „Arbeiterwelt“ überreichte 
und das Programm des Tages mitteilte, Auf de m 
Bahnhof in Warſchan wurden den Damen Blumen⸗ 
ſträuße überreicht, worauf ſich alle nad; dem Heim des 
Vereins begaben, wo der Vizepräſes des Vereins die 
Gäſte herzlich begrüßte. Nach der Beſichtigung der 
Bibliothek des Vereins begab man ſich in die Stadt. 
Unter der Führung von Mitgliedern des Vereins für 
Landeskunde wurden die hanpffächlichſten Sehenswürdig⸗ 
keiten Alt⸗Warſcheus beſichtſgt. Nach einem im Ver ⸗ 
einshauſe eingenommenen Abendeſſen, wurde noch ein 
Tänzchen arrangiert, worauf um Mitternacht die Rüde 
fahrt nach Lodz angetreten wurde. 

m. Der gegenfeitige Unterſtützungsv rein 
der Angeſtellten der Lodzer ſtädtiſchen eſettriſchen 
Straßenbahn wandte ſich an die Petrikauer Gouverne⸗ 
mentsverwaltung mit dem Geſuche um Abänderung 
mehrerer Punkte der Statuten des Vereins. 

Vom Verein zur Erforſchung der 
Kinderpſyche wird uns in Bezug auf unſere geſtrige 
Notiz mitgeteilt, daß der für Sonntag den 20. d. M. 
angekündigt gewesene Vortrag nicht ſtaitfand, weil im 
letzten Moment, aus vom Verein nöllig unabhängigen 
Gründen, Hindernſſſe eintruten, an denen die Veran⸗ 
ſtalter des Vortrages unſchuldig waren. Dieſe ſahen 
ſich deshalb außer Stande, öffentlich die veränderte 
Sachlage bekanntzugeben. . 

Scaſa⸗ Theater. 


Am verfloſſenen Sonnabend 
wurde im Scala⸗Theater ein erſtklaſſiges Reſta rant 
eröffnet, das unter der Leitung des bekannten, lang⸗ 
jährigen Direktors in⸗ und ausländiſcher gaſtronomiſcher 
Auſtalten Herrn Palefowski ſteht und ſelbſt die ver⸗ 
wöhnteſten Anſprüche aller Theaterbeſucher nach feder 
Richtung hin befriedigen dürfte. Gleichzeitig mit der 
Eröſſnung des Reſtaurants wurde auch ein langgehegter 
Wunſch des Publikums in Erfüllung gebracht und in 
dem Konzertſaale mit Unterhaltungsabenden a la 
„Chatnoir“ begonnen, die ſich unmittelbar an die 
eigentlichen Theater⸗Vorſtellungen ſchließen. In den 
letzten Tagen war das Scala⸗Theater infolgedeſſen ſtets 
ſehr gut beſucht. 

w. Hospitalſtatiſtik. Am heutigen Tage 
befinden ſich in den Lodzern Hospitälern 402 Perſonen, 
die ſich wie folgt verteilen: Im Poznanskiſchen Hospi⸗ 
tal 104 Perſonen (51 Männer, 53 Frauen); im 
Scheiblerſchen — 27 (13 Männer, 14 Frauen); im 
Noten Kreuz — 104 (56 Männer, 48 Fauen); im 
Alexanderhospital — 60 (35 Männer, 
im Geyerſchen — 23 (17 Männer, 6 Frauen) und im 
Anne⸗Marſen⸗Hospital — 84 Kinder (42 Knaben und 
42 Mädchen). 

F. Zum Macoch⸗Prozef. Der Mac och⸗ 
Prozeß wird e Inſtanz am 6. (19.) Novem⸗ 
der vor der 1. Kriminalabteflung in Petrifau zur Ver⸗ 
handlung gelangen. Dieſer Tage weilte bereits ein 
Mitglied der Warſchauer Gerichtspalate in Petrikau, 
um ſich mit den Oertlichteiten, in welchen der Prozeß 
verhandelt werden wird, bekannt zu machen. 34 nene 
Zeugen find ſeitens der Anklage und der Verteidigung 
vorgeladen worden, auch ſollen nötigenfalls die Haupt⸗ 
zeugen aus dem erſten Prozeß noch einmal vernommen 
werden, Die Verhandlung wird, wie angenommen 
wird, nicht weniger als fünf Tage in Anſpruch nehmen, 
und es ſoll derſelben auch ein Vertreter des Miniſte⸗ 
riums des Innern beiwohnen. Dem Publikum wird 
der Eintritt in den Sitzungsſaal nur gegen Vorzeigung 
von Karten geftattet ſein. — Macoch, welcher ſich die 
ganze Zeit über in einer Zelle gemeinſum mit anderen 
zu Zwangsarbeit verurteilten Strä lingen befand, wurde 
etzt in einer Einzelzelle untergebracht, da ihn feine 
Zellengenoſſen auf jede mögliche Art ſchikanferten. 
Macoch ſchreibt viel an ſeinen Erinnerungen und be⸗ 
reitet ſich außerdem zu einer großen Rede vor, da ee 
in feinem „letzten Wort“ jetzt alle Schuld auf ſelne 
frühere Geliebte ſchieben will. Dieſe letztere arbeitet 
ebenfalls an ihren „Memoiren“, die ein Verleger bei 
ihr beſtellt haben ſoll, der ihr bereits Vorſchuß auf 
ihr Werk gegeben hat. Sie hofft durch Veröffent⸗ 
lichung ihrer Erlebuſſſe berühmt zu werden. 

z. Feſtnahme eines gefährlichen Ver: 
brechers. Agenten der Detektivpoligei brachten in 
Erfahrung, daß ſich in einem in Widzew frei auf den 
Feldern ſtehenden Hauſe Banditen aufhalten. In der 
geſtrigen Nacht wurde das betreffende Haus umzingelt 
und als die Ag enten Einlaß verlangten, riß ein Unbe⸗ 
kannter das Fenſter auf und ſprang hinaus. Ein Ent⸗ 
kommen war aber unmöglich, denn es wurden ihm 
ſofort die Läufe der Waffen vor die Bruſt geſetzt. Nach 
der Detektivpolizel gebracht, verweigerte der Unbekannte 
anfänglich jede Ausſagen. Dem Beſitzer des betreffen ⸗ 
den Hauſes, Wojciech Zykreez, ſagte der Unbekannte, 
daß er von Warſchau zu Fuß gekommen ſei und ſich 
nur ordentlich ausruhen wolle, um alsdann nach Kaliſch 
u wandern. In ein Kreuzverhör genommen, gab er 
ſchezuch an, daß er Adam Plebanski heiße und 33 Jahre 
alt ſel. Nunmehr wurde auch folgendes feſtge ſtellt: 
Plebauski war im Jahre 1906 Mitglied einer revolu⸗⸗ 


der Emeritalkaſſe der Beamten der W.⸗W. Bahn ein⸗ 
gehen kann, deun derartige Kaſſen beſtehen auf allen 


die Meinungsäußerung der Börſekomitees im Einklange 


Staats- und Privatbahnen. Unabhängig davon muß 


tionären Partei und ermordete feinen Kollegen Stanis⸗ 
law Stypulka. Nachher verübte er mit einigen Com 


jetzt 
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usgabe. 


ton werden 125 doch dun a 
ſewechſelt, von denen der flinke Börſen⸗ 
51 1 der Pauik und des Galgenhumors 
ach, und es ſcheint ſogar, daß ſich eine Scheußlich⸗ 
eit verbreitet, wie ſie Europa ſeit feinem Eintritt ins 
zeifere Alter kaum geſehen hat. Wenn die Bulgaren, 
wit man ziemlich allgemein glaubt, enſchloſſen find, 
den Sturm auf Adrianopel zu wagen, fo wird das ein 
erbauſiches Gemetzel, eine wilde Orgie ſein, der Fana⸗ 
mus, der Opfermut und die Grauſamkeit werden 
eldentaten und Untaten vollbringen, und der dürftige 
Sonitätsdienſt wird bald nicht wiſſen, woher er das 
Babandzeug nehmen fol. Die Bulgaren führen nur 
f unzureſchende Belagerungsgeſchütze mit, ihr ganzes 
Kallen ift nicht allzu pompös, und Ferdinand 
hätte den Kriegsbeginn nur zu gern bis zum Frühling 
hinamsgezögert, um erſt die Parifer Anleihe, die nun 
ins Waſſer fiel, heimzubeingen und für ſechzig Millio⸗ 
nen das fehlende Kriegswerkzeug zu beſtellen. Nun, 
da die Ereigniſſe ihn überrascht und mitgeriſſen haben, 
t man alle Hoffnung auf die blind losſtürmende 
e Tapferkeit, und da, wo die Geſchützkugel 
ft, rechnet man auf den Blutdurſt und das Baſo⸗ 
nett. Sind dieſer aus fernen Zeiten gererhle Hoß und 
dieſe Hingabe des Liebſten und Letzten mur hun nen haft 
furchtbar oder auch ſpartoviſch groß? Don welchen 
Geſchlechtern ſtammt die Mutter, die den ſcheidenden 
Sohn ſegnet: „Stirb', oder töte zuvor 2“ 


Auf dem Ba 


Dienstag, den (9.) 


eilnge zu Ur. 484 „Uenr Laodzer Zeitung“. 
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Abend-Ausgabr. 


Schlucht mit überhängenden Felſen, der Paß machte 
ſchon den Römern in mazedoniſchen Krieg viel zu 
ſchaffen. Hier hoffen die Türken, das griechiſche Heer 
aufzuhalten. Die Einahme von Elaſſona ruft in 
Athen freudige Erregung hervor, die ſich indeſſen in 
keinerlei lärmender Demonſtration äußert. Vielmehr 
iſt Athen ſo ruhig, als wären die Ereigniſſe ganz 
ſelbſtverſtändlich. Die Straßen find ſonntäglich belebt, 
und trotz der Kriegsſtimmung drängt eine große Menge 
zum Stadttheater, wo heute Goethes „Fauſt“ gegeben 
wird. Die Zeitungen bringen lange Siegeshymnen und 
rühmen die Tatkraft des Kronprinzen. Das Blatt 
„Heſtia“ veröffentlicht ein Schlachtenbild mit einem 
griechiſchen Bajonettangriff, wo auf den Wolken über 


vollem Eruſt die Furcht ans, daß der Balkankrieg nur 
das Vorſpiel zu einem gizantiſchen Kampf ſein wird, 
der ganz Europa überfluten dürfte.“ 
Das Bombardement von Warna und Baltſchik. 
Sofia, 21. Oktober. (Spez.) Zu dem Bomber 
ment von Warna mird noch gemeldet: Geſtern früh 
fhienen zwei türkiſche Kriegsſchiſfe, benleitet bon vier 
Torbedobooten var Warna, hielten ſich jedoch in einer 
Entſernung von 25—30 Atlometer von der Küſte auf. 
Gleich nach der Ankunft begann das türkiſche Geſchwader 
das Bombardement. Es wurde jedoch uur wenig Schaden 
angerichtet, da alle Schüſſe zu kurz waren. Bei Beginn 
der Kanonade bemächtigte ſich der Bevölkerung eine leichte 
Panik, mehrere Familien flohen. Jnsgeſamt gaben die 
Türken mehr als 100 Schüſſe ab. Ms zmei bulgariſche 
Kauonenboote auf das Meer hinausfuhren und die ti 


der Armee die Helden Althellas“ mit wehendem Helms 
buſch einhergaloppieren. In der Metropoliskirche fand 
heute ein Dankgottesdienſt und die feierliche Einſegnung 


kiſche Flotte angriffen, zog ſich einer der beiden tür- 
kiſchen Panzerkremer ſofort zurück und verſchwand am 
Horizont. Wahrſcheinlich iſt er von einem Torpedo ge⸗ 


von zwölf nenen Regimentsfahnen ftatt in Anweſenheit 
des Königs, der Königin und der Geſandten der ver⸗ 
bündeter Balkanvölker. Aus Amerika find 800 bereits 
völlig eau und te Reſerviſten ange kom⸗ 
men. trafen aus anderen Län⸗ 


bi ifor 
ele tauſend andere 
dern ein. Die Regierung hat ſich noch nicht entſchie⸗ 


Der ſchnelle Vormarſch der Bulgaren. 
Sofia, 21. Oktober. 
Nach einer amtlichen Meldung haben die bulgariſchen 
Truppen die Türken bis zu den Befeſtigungslinſen von 
Adrianopel zurſickgedrängt. Sie dürften morgen vor 
Abrianopel ſtehen. Beide Ufer der Marika find von 
den Bulgaren beſetzt. Da Eiſenbahn und Telegraph 
von den Türken unbeſchädigt zurückgelaſſen wurden, 
konnte fofart die bulgariſche Verwallung beider Ver⸗ 
kehrsmitte! in Muſtapha Paſcha eingerichtet werden. 
Viele Depotg von Lebensmitteln wurden aufgefunden 
und in Beſitz genammen. In Gurna, Diumafa und 
Zarevoto wurden Waffen und Munition erobert. Bei 
dem Vordringen gegen Adrianopel wurden hundert Ge⸗ 
fangene gemacht. Der Vormarſch der Bulgaren voll⸗ 
zieht ſich mit großer Energie und in muſter hafter Ord⸗ 
dung. Der König hat Stara⸗Zagora verlaſſen und das 
Hauptquartier weiter vorgeſchoben. All dieſe Nachrich⸗ 
ten, die hier über das ſiegreiche Vordringen auf tür⸗ 
kiſchenn Gebiet einliefen, wurden von der Bevölkerung 
als etwas ſicher Erwartetes mit Befriedigung, aber 
ohne beſonderen Enthuſiasmus aufgenommen, wie denn 
der Bulgare Gefühlsäußerungen überhaupt abgeneigt er⸗ 
ſcheint. Die Stadt macht in keiner Hinſicht den Ein⸗ 
druck der Hauptſtadt eines in Krieg verwickelten Landes. 
Das Leben geht ruhig ſeinen Gang. Nur der Mangel 
einiger gewohnter Nahrungsmittel, wie Butter, und die 
ſteigende Teuerung machen die Aenderung fühlbar, Von 
bulgariſchen Verluſten meldet das amtliche Bulletin 
nichts, wie denn überhaupt zur beachten ift, daß nur 
Mitteilungen weiter gegeben werden dürfen, die vom 
Generalſtab genehmigt find, Wir wiſſen von den Vor⸗ 
gängen weniger, als außerhalb der Landesgrenzen be⸗ 
kunnt ſein dürfte, und wenn wir etwas willen, dann 
dürfen wir es nicht berichten. 


Eroberung von Elaſſona durch die Griechen: 


Athen, 21. Oktober. Die griechiſchen Truppen 
in Theſſalien haben, wie kurz vor Mitternacht be⸗ 
kannt wurde, die türkiſchen Stellungen von Elaſſona 
nach mehrſtündigem Kampf unter Führung des Kron⸗ 
Prinzen erobert. Sein Sohn Prinz Georg, der Ober⸗ 
ſeutnant der griechiſchen Armee iſt, erhielt in der 
Schlacht die Feuertaufe. Der Prinz diente feinerzeit 
im Garderegimenk zu Fuß in Berlin. Die Türken 
marſchierten nordwärts ab, Einzelheiten über die Ein⸗ 
nahme von Elaſſona fehlen noch, da noch 
Kriegskorreſpondenten zugelaſſen find. 
nur, daß der griechiſche Vormarſch am Freitag bei 
ubſchenlichem Wetter begann. Die Soldaten mußten 
die Geſchütze durch den Schlamm ziehen, da dieſe be⸗ 
ſtändig einſanken. Fünf Diviſtonen vereinigten ſich 
abends fünf Uhe ber Salizeng und rückten morgens in 
Elaſſong unter dem Jubel der Bevölkerung ein. Die 
Türten zogen ſich anf die nördlſch gelegenen Höhen 
non Ambelia, Panaghia und den Friedhof zurück, wo 
fie ſich verſchanzten. Die Türken eröffneten das Feuer 
mit ſieben Kanonen und die Griechen antworteten. 
Das Feuergefecht dauerte vier Stunden. um zwölf 
Uhr ſchwiegen die türkiſchen Geſchütze. Die griechiſche 
Infanterie unter Führung des Kronprinzen und deſſen 
Sohne ging zum Baſonettangriff vor. Die Türken 
flohen, Sieben Geſchütze wurden erbeutet. Wegen 
des aufgeweichten Bodens war die Verfolgung durch 
Kavallerie unmöglich. Die Türken zogen ſich nach 
Sarantoporo zurück, wo fie zehntanfend Mann Reſer⸗ 
ven ſtehen haben. Auch im Epirus überſchritten 
die Griechen die türkiſche Grenze und paſſierten die 
Brücke von Arta. Sie beſetzten die Höhen, ohne 
Widerſtand zu finden. Bisher wurden vierzig Verwun⸗ 
dete hier eingebracht. Die genaue gahl der Opfer ift 


unbekannt. Die Türken nehmen am Savante poros 


eine überaus feſte Stellung ein. Sie warfen dort auf 
dem Viglahügel, am Eingang des Paſſes Tranchen auf 
und verſchanzten ſich ferner in der mittelalterlichen Burg. 
Das Defils beſteht aus einer torähnlichen engen 


keine 
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den, ob fie die von Garibaldi angebotene Hilfe annimmt. 
Det Geſandte Gryparis iſt heute aus Konſtantinopel 
hier eingetroffen. 

Türkiſch⸗bulgariſche Artilleriegefechte. 

London, 21. Oktober. (Spez.) Einer der 
Kriegskorreſpondenten des „Daily Telegraph“ iſt im 
Automobil am einem großen Teile der bulgariſch⸗kür⸗ 
kiſchen Grenze entlanggefahren, und zwar über Niſchin, 
Belova Kalkova, Sankeß nach Koſtenec. Nach ſeinen 
Meldungen iſt pon Freitag früh bis Sonntag früh ohne 
Unterbrechung ein Artilleriegefecht zwiſchen Türken einer 
ſeſts und Bulgaren anderfeits im Gange. Im Gebiet 
von Rodoſto hat eine große Schlacht ſtattgefunden. 
Alle bisher darüber vorliegenden Nachrichten melden 
von einem großen Siege der Bulgaren. In Philippopel 
find 80 verwundete Bulgaren angekommen, von denen 
weitere Auskunft über die Schlacht gegeben wurde. 
Einer von ihnen erzählte, daß ſein Regiment bis nach 
Gornei Lozen auf türkiſchem Gebiet vorgedrungen fei, 
ohne auf nennenswerten Widerſtand zu ſtoßen. Das 
Regiment ſei beinahe bis Adriauopel vorgegangen und 
erſt dort von den erſten tſirkiſchen Streitkräften auf⸗ 
gehalten werden. Für heute wird eine große Schlacht 
dei Adrianopol erwartet. Die bulgariſchen 
Truppen ſollen in einer Stärke von 
300000 Mann vor Adrianopelſtehen 
und die Abſicht ha be, einen Sturm ⸗ 
angriff auf Adrianopol 
nehmen, 

Kiamil Paſchas Beſorgniſſe. 

London, 21. Oktober. „Daily Chronicle“ ver⸗ 
öffentlicht heute ein Interview feines Korreſpondenten 
in Konſtantinopel mit Kiamil Paſcha, in dem dieſer 
feinen ernſten Befürchtungen für die Exiſteuz der 
Türkei Ausdruck gibt und insbeſondere auf einen neuen 
Gegner hinweiſt, der der Pforte erſtanden ſei. Den 
Namen dieſes Gegners verſchweigt Kiamil Paſcha aller⸗ 
dings, der auf dem Wege ſei, einen „gigantiſchen, ganz 
Europa überflutenden Kampf“ zu entfachen, 
der Balkankrieg nur das Vorſpiel ſei. 

Der alte lürkiſche Staatsmann und Staatsrat⸗ 
Präſident Kiamil Paſcha äußerte ſich dem Korreſpou⸗ 
denten des „Daily Chronicle“ in einer am Sonnabend 
ſtattgefundenen Unterhaltung wie folgt: 

„Jetzt tritt ein neuer Gegner auf und wirft ſeine 
Schatten auf die Türkei. Wir werden wohl in Kürze 
England bitten müſſen, daß ſein ſtarker Arm uns da⸗ 
vor ſchſtzt, vollſtändig zermalmt zu werden. Ich bin 
überzeugt, daß berühmte Humanität Europas tot 
und durch ein Skelett erſeßt worden ift. Ich hoffe, 
daß England ſei glänzenden Vergangenheit treu 
bleiben und unerſchütterlich zu uns ſtehen wird ange⸗ 
ſichts der nationalen Gefahr, die uns angenblicklich 
näher gerückt iſt. Wenn wir jetzt mit den ver einten 
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troſſen worden, jedenfalls aber nicht ernſtlich beschädigt. 


Der Reſt der türfifchen Flotte fuhr nach Baltſchit. 40 Mlle 


meter nördlich von Warna, während die bulgarischen 
Schiffe in den Hafen zurſickkenrten. Die Türken bomb, 
dierten dann ſuäter auch Baltſchik, hielten ſich aber eben⸗ 
falls etwa 25 Kilometer von der Küſte entfernt, fa daß 
auch bier de. Schaden nur gering war. Im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags erſchlen dann die türkiſche Flotte 
abermals vor Warna, nahm jeher das Bombardement 
nicht wieder auf, da es ſſich nicht näher an die Küſte 
beranwagte, um nicht Gefahr zu laufen, auf etwa aus⸗ 
gelegte Minen zu ſtaßen. Bei Elubruch der Nacht fuhren 
die bulgariſchen Torpedobonte abermals auf das Meer 
binans, doch liegt bis jetzt keine Nachricht vor, ob ſich 
zwiſchen beiden ein Gefecht entwickelt hat. 

Ju offiziöfen bulgariſchen Kreiſen iſt man überzengt, 
daß das Erscheinen der türkiſchen Flotte vor Warna nur 
den Zweck verfolgte, das bulgariſche Dbertommando zu 
verleiten, Truppen vom eigentlichen Kriegsſchauplatz hin⸗ 
wegzuziehen und jo die Armee zu ſchwächen. 

Soeben langt hier ein Gerücht an, das die geſamte 
bulgariſche Hauptſtadt in grafe Aufregung verſetzt. Gs 
heißt, bulgariſche Truppen ſelen bis Kirklliſſe, dem ſtark⸗ 
befeftinten Lager des dritten türkiſchen Armeekorps vor⸗ 
gedrungen. Eine blutige Schlacht hätte ſich zwifhen der 
bulgariſchen und der türkiſchen Armee entisonnen, in 
deren Verlauf es der bulgariſchen Armee gelungen ſei, 
die Türken unter ſtarken Verfuſten aus Hirkkiliſſe herans⸗ 
zudrüängen. Trotz aller Anſtrengungen der Türken, die 
verlorenen Poſttionen wieder einzunehmen, Feten ſie bon 
den Bulgaren zurückgeſchlanen worden, die vas Schlacht⸗ 
feld, wenn auch mit großen Verluſten, behauntet hätten. 
Einzelheiten ſowie eine offizielle Beſtätigung find bisher 
noch nicht zu erlangen geweſen, doch wißt man in hie⸗ 
ſigen militäriſchen Kreiſen dem Gerücht Glauben bei. 
Sofie, 2. Oktober. (Spez) Der Angriff bnl⸗ 
gariſchen Truppen auf Kirkkitiſſe wird beſtütigt. Der 
Augriff wurde bon einem Teil des linten Flügels der 
1. Armee, die von Malko⸗Tirnotoo vorſtieg, unternommen. 
Das Bomberdement auf Ktektiliße dauerte die ganze 
Nacht an, die Inlgaren ſollen verſchledene Vorteile er- 
rungen haben. 

Sofia, 22. Oktober. (Spezialtelegr. 
der „Neuen Lodzer Ztg.) Geſtern Nach⸗ 
mittag begann die tür kiſche Flotte das 
Bombardement von Warna. Das mörde⸗ 
riſche Feuer der Geſchütze verurſachte einen 
fürchterlichen Schaden in dem Hafentell der 
Stadt; das Kloſter, die Kaſernen, ſowie ein 
Teil der Speicher ſind in Brand geraten 
und fielen in Trümmer. Die Türken ließen 
unter dem Schutze des Geſchützfeuers mehrere 
Boote von den Kriegsſchiffen mit Truppen 
berab; die Truppen mußten ſich jedoch 
ſpäter zurückziehen, weil die Bulgaren 
von ihren Böten aus ein fürchterliches Ge⸗ 
wehrfeuer eröffneten. Mehrere türki⸗ 
ſche Kriegsſchiffe find in nördlicher 
Richtung abgedampft und bombardierten 
den nicht befeſtigten Handelshafen von 
Kawarna. Die bulgariſche Negierung wird 
einen Proteſt gegen die Art der türkiſchen 
Kriegsführung einbringen, die den inter⸗ 
nationalen Geſetzen nicht entſpricht. 


Balkanſtaaten zu kämpfen gezwungen find, fo iſt Eng⸗ 
land im Verein mit den Mächten ficherlich einflußreich 
genug, um darſiber zu machen, daß der Kampfplatz 
zein bleibt und daß die Türkei nicht noch von einem 
anderen überfallen wird, wenn fie für ihr Leben mit 
ihren Feinden kämpft. Als ein alter Mann, der mit 
einem Fuße im Grabe ſteht, drücke 
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e zu den Cre ee, zwischen Eularen und lückem 


P. Konſtantinopel, 22. Oktober, 
Dffiziell wird gemeldet, daß das tlürliſche 
Geſchwader am Morgen des 20. d. M. eine 
Abteilung mit 4 Geſchützen in der Nähe 
von Kawarna gelandet hat. Die Türken 
wurden mit Gewehrfeuer empfangen. Das 
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Der Krieg unf dem Balkan. 


Geſchwader antwortete und zerſtörte einige 
bulgariſche Krlegsſchiffe. Das Landunas⸗ 
korps lehrte ohne Verluſte nach dem Ger 
ſchwader zurück, worauf Warng bombardiert 
wurde. Die Forts antworleten. Das Bons 
bardement dauert noch an. 

Türkiſche Offenſive. 
Konſtautinopel, 21. Oktober. (Eher) Weſtern 
Abend erhielt die tyraziſche Armee den Befehl, gegen bie 
Bulgaren die Offenfine 7 Die türkliche Flotte 
ſall aus dem Schwarzen Meer zurückgerufen worden fein. 
Sie hat den Befehl erhalten, durch die Darvanellen der 
orlechiſchen Flatte entgegenzufahren und ihr, wenn 
möglich, eine Schlacht zu liefern. Gerüchtweiſe verlauten, 
daß die griechiſche Flotte Dedeagatſch angegriſſen habe 
und daß die Giſenbahnlinie Kanſtantinopel—Taloniti zer⸗ 
ſei. Dieſe Nachricht iſt jedoch bisher noch unbe⸗ 
ft aber anzunehmen, daß die türfiiche Flotte 
rufen worden wäre, menn man nicht einen 
Angriff der artechiſchen Flotte zu befürchten gehabt hätte, 

In ſpäter Nachtſtunde wird hierzu noch gemeldet, 
it die arlechiſche Flotte durch ihr Bombardement einen 
0 Eisenbahnlinie Saloniki- Dedeagatſch 


nhe völkerung haben ſich dieſe 
Schiſſe zurückgezogen. 


Unter dem Jener der 
aber wieder auf die griechi 

Sofia, 21. Oktober. ) Zutolge der drohenden 
Haltung der türkiſchen Flatte hat die kulgariſche Mes 
sierung die Alnslöſchung aller Leuchttſirme an der bul⸗ 
gariſchen Küſte angeordnet. 


Einnahme von Plawa durch die Monte⸗ 
negriner. 


Fetinje, 21. Ottober. (Spez.) Die Mantene⸗ 
armer erſtürmten heute die albanefiſche Wrenzſtadt Plaua, 
die von dem albaneſiſchen Stamm Rugowa heidenmätin 
verteidigt wurde. Erſt nach zweitägigem Kent und 
nach ſechsmaligem Sturm, wobei Pla in Braub ge⸗ 
ſchaſſen worden war, wichen die Albaneſen ins Gebirge. 
Auch Frauen und Kinder der Allbaneſen betelligten ſich 
an dem Kampf. Es befinden ſich deshalb viele Franen 
und halbwüchſige Knaben unter den Toten. Die Montes 
negriner hatten fait 500 Tote und Verwundete, dle Alba⸗ 
neſen ließen 900 Tote und Schwerberwundete zurfick. 
Ihre Verluſte Fallen ſedoch größer fein, weil ſich viele 
Verwundete in die Berge tragen ließen. Es war den 
Albaniern ſchlietzlich uicht wehr möglich, dent Maſchinen⸗ 
gewebrſeuer und dem Geſchützhanel von den Höhen um 
Platon in der eingeüfherten Stadt Stand zu haften. 
Mawog ift heute nur noch ein Trümmerhauſen. Auf 
ihrem füdlichen Flügel beſchießen die Montenegriner 
heute von drei Seiten das Fort Taraboſch. General 
Martinowitſch will morgen den Sturm wagen. 

* x 


Petersburg, Oktober. (P. Ton) Das 
Rote Kreuz ſendet nach dem Kriegsſchauplatz ab: am 
23. d. M. zwei Sanitätsabteilungen mit Feldlazareſten 
je zu 50 Betten nach Griechenland am 24. d. M. 
vier Sanjtätsabteilungen, ein Hoſpital mit 200 Betten 
und drei Feldlazaretts nach Bulgarien; und 
24. d. M. drei Sanitätsabteilungen, ein Hoſpltal mit 
200 Betten und zwei Feldlazarelts. 

Berlin, 21. Oktober. (Spez.) Die von den ver⸗ 
ſchiedenen türkiſchen Grenzen eingelaufenen Nachrichten 
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am 


laſſen erkennen, daß die Truppen der verbündeten 
Balkanſtaaten in heftigem und ſchnellem Vordringen 


gegen die Aufſtellungen der türkiſchen Streitkräfte 
begriffen ſind. Auf faſt allen Punkten haben die vor⸗ 
geſchobenen Heeresabteilungen der türkiſchen Armee zum 
Teil unter heftigen Verluſten zurückweichen mſüiſſen. 

Im Sandſchak werden die Türken von Monkene⸗ 
grinern und Serben gleichermaßen bedrängt. un es 
bisher auch den ſerbiſch⸗montenegriniſchen Streitkräften 
noch nicht gelungen iſt, die erſtrebte Vereinigung zu 
bewerkſtelligen, fo ift die Lage der Türken doch eine 
rechte prekäre, zumal ein großer Teil der Albaueſen 
ſich ins ſerbiſch⸗monſenegriniſche Lager geſchlagen hat, 
wenn auch zahlreiche albaneſiſche Freiſchärler in den 
Reihen der Türken kämpfen. 

Gegen die ſerbiſche Grenze ſcheinen die Türken 
glücklicher zu operieren. Der ſerbiſche Vormarſch wird 
nicht mit derſelben Energie durchgeführt, die die Tür⸗ 
ken auf anderen Punkten des Kriegstheaters ſeite ns 
ihrer Gegner angetroffen. Bei Propolacz und Podu⸗ 
jowo haben die Türken und ihre albaneſiſchen Hilfe 
kruppen die ſerbiſchen Angriffe bisher zurückweiſen 
können. 

P. Wien, 22. Oktober. Geſtern iſt die Sani⸗ 

tätsabteilung, beſtehend aus 2 Aerzten und 7 Sanitäls⸗ 
gehilfen nach Podgoritza abgereiſt. 
P. Prag, 22. Oktober. 
tungen veröffentlichen einen Aufruf z 
ſammlung zugunſten des montenegriniſchen, 
und bulgariſchen Roten Kreuzes. 

London, 21. Oktober. (Spez.) Das engliſche 
Rote Kreuz hat unter der Leitung des bekannten 
Arztes Dr. Frederik Preveſt, dem Leibarzt des ver⸗ 
ſtorbenen Königs Eduard, mehrere Hilfsmiſſtonen ür 
den Balkan organiſiert. Die erſte Miſſton iſt am go 
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Die tſchechiſchen Zei⸗ 
einer Spenden⸗ 
ſerbiſchen 


- | ftrigen Sonntag Abend nach Cettinje abgereiſt. Sie beſleht 


rei weitere 


aus 18 Perſonen, daruuter drei Aerzten. 


Miſſionen fahren am kommenden Freitag nach 
Konſtantinopel ab. Sie beſtehen gleichfalls aus je 18 
Perſonen. 

Belgrad, 21. Oktober. (P. T. ⸗ A.) Die 


geſtern von der erſten Armee eingenommenen Höhen 
da fie 


bon 


Ruſan find von großer ſtrategiſcher Bedentung, 
eine ausgezeichnete Poſition auf eine Ausdehnung 


Dienstag, den (9.) 22. Oktober 1912. 


5 Kilom. bilden und an den Seiten von hohen Bergen 
umgeben ſind. Die Poſition verſperrt den Weg von 
der ſerbiſchen Grenze nach Kumanowa und Uesküb. 
Man erwartet die Einnahme von Wiltafhi. 

Belgrad, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge marſchiert die Abteilung 
Shiwkowitſchs, ohne auf Widerſtand zu treffen, nach 


Nowibazar. Denſelben Nachrichten zufolge beſetzte die Wege nach Skutari liegt. 


FJaworskiſche Abteilung Nowy Waroſch, gleichfalls ohne 
auf Widerſtand zu ſtoßen. Man vermutet, daß dieſe 
Abteilung beabſichtigt, fich mit der montenegrinlſchen 
Armee zu vereinigen. 

P. Be lara d, 22. Oktober. Offiziell wird gemeldet, 
daß alle drei Armeen eilig vorgehen. Die zweite Armee, 
die aus Küſtendil über Krimuhalanka nach Kumanowo 
marſchiert, beſetzte das Dorf Zarewo und die befeſtigte 
Stellung Sultantebe. 

P. Belgrad, 22. Oktober. Nach Riſtowatz wur⸗ 
den drei verwundete Offiziere und 50 Sold aten ge⸗ 
bracht. 

Belgrad, 22. Oktober. (Spez.) Bei Nowi⸗ 
bazar, in deſſen Nähe die Vereinigung des linken 
Flügels der Montenegriner mit den ſerbiſchen 
Truppen ſtattfinden ſollte, wurden die Serben von 
ſtarken türkiſchen Abteilungen angegriffen. Es 
entſpann ſich ein hartnäckiger Kampf, der noch an⸗ 
dauert. 

Belgrad, 22. Oktober. (Spez.) Die bei 
Kara⸗Muſtafa konzentrierten Serben treffen um⸗ 
faſſende Vorbereitungen zu einer Schlacht. Ge⸗ 
neral Sivkovietz berichtet, er ſei bereits 17 Kilo⸗ 
meter von der montenegriniſchen Grenze entfernt, 
woraus hervorgeht, daß der Plan der Serben und 
Montenegriner darauf hinausläuft, die türkiſche 
Armee zn ſpalten. 

Belgrad, 22. Oktober. (Spez.) Beide 
bulgariſchen Armeen marſchieren auf Adria⸗ 
nopel. Bei Kirkiliſſe und Adrlanopel kämpfen 
auf türkiſcher Seite 18,000 Mann. Die Tür: 
ken haben bei Adrlanopel den Anſturm der 
Bulgaren nicht ausgehalten und zogen ſich 
in das Innere der Feſtung zurück, indem ſie 
die Auffenforts aufgaben. Geſtern bat die 
bulgariſche Avantgarde wleder einige Schan⸗ 
zen bei Adrianopel erobert, Der Angriff 
der Bulgaren auf die innere Feſtung Kirki⸗ 
liſſe wurde mit Geſchützfeuer begonnen. 
Auch die Türken antworteten mit Artillerle⸗ 
feuer. 

Belgrad, 22. Oktober. (Spez.) Bier: 
ber wird aus Riſtowae berichtet, die zweite 
ſerbiſche Armee habe Kalkandebe und noch 
zwei andere Ortſchaften beſetzt. 

Sofia, 22. Oktober. (Spez.) Hierher 
wird berichtet, die verelnigte ſerbiſche und 
bulgariſche Armee babe im Tal Ve ſta 
einen geofien Sieg errungen. Jetzt beabfich- 
tige ſie, Saloniki von Konſtantinopel abzu⸗ 
ſchneiden. 

Sofia, 22. Oktober. (Spez.) Die bul- 
gariſchen Vorpoſten befinden ſich ſchon un ⸗ 
mittelbar vor den Befeſtiguugen von Adria⸗ 
nopel. Sie haben den Befehl erhalten, nichts 
zu nuternehmen, bevor nicht das Gros der 
Armee eingetroffen iſt. Infolge der ſtarken 
Regenfälle verzögert ſich ihr Marſch derart, 
daſt die Konzentration der Hauptarmee erſt 
in einigen Tagen wird ftattfinden können. 

Wien, 22. Oktober. (Spez.) Die „Reichs⸗ 
poſt“ beſtätigt die Nachricht vom Bombardement 
Varnas und dem Eindringen der Serben in den 
Sandſchak. 

Wien, 22. Oktober. (Spez.) Die Serben 
follen, wie hierher berichtet wird, Mara⸗ 
witza beſetzt haben. In Padujew erbeuteten 
fie große Lebenmittel⸗ und Munitionsvor- 
räte, welche die Türken nicht mehr Zeit bat⸗ 
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ten mitzunehmen, Auf ihrem Zug nach Pri⸗ 
ſtina ſetzen die Serben die türkiſchen Behör⸗ 
den ab und ihre Adminiſtration ein. 

Podgoritz a, 22. Oktober. (Spez.) 
Kronprinz Danilo iſt in Antivari einge⸗ 
troffen und trifft Vorbereitung n zur Ein⸗ 
nahme des Berges Taraboſch, der auf dem 
Die Monte⸗ 
negriner haben an diefem Punkte bis jetzt 
600 Mann verloren. Im türkiſchen Lager 
reblt es an Lebensmitteln und Munition, 
Die Disziplin iſt gelockert. 

Cetinie, 22. Oktober. (Spez.) Der öſterreichiſche 
Konſul in Skutari überredete die Albanier, ſich nicht 
zu den Montenegrinern zu ſchlagen, da ſie von den 
Türken dieſelben Rechte und Freiheiten erlangen wer⸗ 
den, die ihnen Montenegro gewähren kann. 

P. Sarajewo, 22. Oktober. Die unter den 
bosniſchen Serben veranſtaltete Spendenſammlung zu⸗ 
gunſten des ſerbiſchen Roten Kreuzes ergab 25,000 
Kronen. 

Sarajewo, 21. Oktober. (Spez.) In Cainitza 
verirrten ſich geſtern im dichten Nebel 20 montenegri⸗ 
niſche Soldaten und zwei Offiziere auf bosniſches 
Gebiet. Sie wurden von den dortigen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Gendarmen ſofort entwaffnet. Am ſelben 
Tage flüchteten ſich in Tſchelebitſch 36 türkiſche Solda⸗ 
ten über die bosniſche Grenze vor einer montenegrini⸗ 
ſchen Uebermacht. Auch ſie wurden entwaffnet. 

Saloniki, 22. Oktober. (Spez.) Die mon⸗ 
tenegriniſche Armee operiert in der Gegend von 
Skutari und verſuchte geſtern den Weg nach Ipek 
zu erzwingen, traf jedoch auf ſtarken türkiſchen 
Widerſtand und mußte ſich zurückziehen. 

Athen, 2. Oktober. (Spez) Das 
griechiſche Geſchwader, beitebend aus einem 
Panzerkreuzer, 2 Küſtenpanzern und mehre⸗ 
ren Kanonenbooten, beſetzte die Inſel Lem⸗ 
nos. Wahrſcheinlich haben die Griechen 
auch die Inſel Tarudo am Eingange der 
Dardanellen beſetzt. Die türkiſche Flotte hat 
ſich bis jetzt noch nicht im Aegälſchen Meere 
gezeigt. Privatmeldungen zufolge haben die 
Bulgaren Kirikliſſe beſetzt. Beide inneren 
Forts von Adrianopel find in den Händen 
der Bulgaren. Die Kämpfe dauern an und 
find immer hartnäckiger. 

Atben, 22. Oktober. (Spez.) Die 
griechiſche Flotte blockiert die Inſel Lemnos. 
Geſtern wurden dort Heeresabteilungen aus | 
geſchifft und die Beſetzung der Bucht von 
Madros proklamiert, welche elnen vorzüg⸗ 
lichen Stützpunkt zur Operation gegen die 
Dardanellen bildet. 

Athen, 21. Oktober. König Georg ift nach 
Beendigung der Kammerarbei en in Begleitung des 
Premierminiſters ins Feldlager gereiſt. Der Metro⸗ 
polit von Athen hat den Wunſch ausgeſprochen, gleiche 
falls dorthin reiſen zu dürfen, um den Kämpfern ſeinen 
Segen zu geben. Heute fand ein feierliches Tedeum in 


türkiſche Heimat zurückzukehren, 


P. Konſtantinopel, 22. Oktober. 
Nachrichten der ottomaniſchen Agentur zu⸗ 
folge hatten die Griechen bei Elaſſona 1500 
Tote. 

Kouſtautinopel, 22. Oktober. (Spez.) Cs 
fehlen jegliche amtliche Nachrichten über die Schlacht 
bei Elaſſona. Private Meldungen beſagen, daß 
der Kampf andauert und beiderſeits mit großer 
Heftigkeit geführt wird; auf griechiſcher Seite 
ſollen 1500 Soldaten umgekommen fein. 

Sewaſtopol, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
Slaven, Griechen und Türken reiſen in großen Ab⸗ 
teilungen nach der Heimat ab, um am Kriege teile 
zunehmen. 

30ſtündiger Kampf bei Djuma Bala 

Konſtautinopel, 22. Oktober. (Spez.) 
Ein Telegramm aus Djuma Bala beſagt: 
Zwiſchen Tamras und Djuma Bala hat ein hef⸗ 
tiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden. Das Feuer 
dauerte mit wenigen Unterbrechungen 30 Stun⸗ 
den an. Auf türklſcher wie auf bulgariſcher 
Seite wurde mit außerordentlicher Heftigkeit ge⸗ 
kämpft. Schließlich wurden die Bulgaren zur 
fluchtartigen Aufgabe ihrer verſchanzten Stellun⸗ 
gen gezwungen. Die Türken verfolgten die Bul⸗ 
garen, die große Verluſte erlitten, eine Strecke 
weit. Eine Reihe ſtrategiſch wichtiger bulgariſcher 
Befeſtigungen, die aus Hügeln angelegt ſind, fielen 
in die Hände der Türken. Dieſe hißten ſoforl 


der Unterhändler von Ouchy zum Gouverneur vor 
Lybien ernannt wird. 

Mailand, 21. Oktober. (P. T.) Noch geſtern 
hatte die italienifche Preſſe in halbamklichen Meldungen 
angekündigt, die Anerkennung der italieniſchen Sonve⸗ 
ränſtät über Lybien ſtehe bevor. Heute muß die Preſſe 
zugeben, daß der franzöſiſche Botſchafter gezwungen 
war, Vorbehalte feiner Regierung ſtatt der erhofften 
Anerkennung zu überreichen. Umſo größer iſt die Ner⸗ 
voſſtät. Die „Perſeveranza“, die der Conſulta naher 
fteht, behauptet, der Botſchafter Frankreichs ſei über 
die Poiltik Pofncares geradezu beſtſirzt. Sie vernichte 
gabe. Minute, was er in fünf Jahren aufgebant 
abe. 

In dieſer Lage wenden ſich die Blicke Italiens 
natfirlich nac den Bundesgenoſſen Deutſchlands und 
Deſterreichs zin. Beide Regierungen werden mit ſehr 
freundſchaftlichen Worten für die raſche Zuſendung der 
Anerkennung bedankt, wobei Oeſterreich noch um zwei 
Stunden vor Deuſchland ſich eingeſtellt hatte. Mit einer 
gewiſſen Schadenfreude wird aber auch auf den Kontraſt 
verwieſen, der darin liegt, daß Rußland ſelbſtändig 
vorging und die ſtalſeniſche Sonveränſftät Über Lybien 
bedingungsſog billigt, während Frankreich Vorbehalte 
macht. Unter Verbündeten könne ein ſolches Verhalten 
nicht als der Ausdruck iner zuſanmenarbeitenden Pos 
litik angeſehen werden. 

Nom, 21. Oktober, (Spez) Trotz des Frie⸗ 
densſchluſſes mit der Pfote dauert der Abtransport 
von Teuppen nach Lybien fort. In den beiden letzten 
Tagen haben die Transporte gar an Ausdehnung zu⸗ 
genommen. 
bei der Inſel Sta npalta nur zwei Kriegsſchiſſe Ita⸗ 
liers, der „Vettor Piſan!“ und ue „Amalfi“. Fünf 
andere Kriegsſchiffe verhindern den SH ungel an der 
lybiſchen Küſte. Der Reſt des Geſchweders iſt in Tas 
rent verſammelt. 

Wien, 21. Oktober. Der Miniſter des Aeußeren 
Graf Berchtold iſt heute nach Piſa abgereiſt, wo be kannt⸗ 


die Halbmond⸗Flagge. Man erwartet von Mi⸗ 
nute zu Minute die Beſetzung Küſtendils durch 
die vorrückenden türkiſchen Truppen. Die 14 Ki⸗ 
lometer nach Serbien hinein bis nach Korſchumlje 
vorgedrungenen türkiſchen Streitkräfte haben trotz 
heftiger Angriffe zweier ſerbiſcher Diviſionen ihre 
Stellungen ſiegreich behauptet. 30,000 Pomaken 
(mohammedaniſche Bulgaren) aus dem türkiſchen 
Kreiſe Kirdjali, eine durch und durch kriegeriſche 
Bevölkerung, haben ein Freiwilligenkorps gebildet 
und ſind bereits im Anmarſch auf Philippopel. 
Sie haben geſchworen, nicht eher in ihre 
als bis die 
Hauptſtadt Oſtrumeliens geſallen ſei. 
Ein Sieg der Türken? 

Saloniki, 22. Oktober. (Spez.) 
Bon der ſerbiſchen Grenze iſt bier die noch 
nicht beftätigte Nachricht eingetroffen, daß 
die türkiſchen Truppen bei Nowobaroſch 
einen Sieg über die Serben errungen 
und die ſerbiſche Grenzfeſte eingenommen 
haben. 


der Metropolitankirche ſtatt, welchem der König und 
die Königin beiwohnte. Der Metropolit ſegnete die 
Fahnen der Regimenter. 

Athen, 22. Oktober. (Spez.) Die epiriſche 
Armee marſchiert parallel der theſſaliſchen Kolonne, 
die ſich 45 Kilometer tief in der Türkei befindet. 
Das griechiſche Hauptkommando geſtattete den 
fremden Militärattaches im Intereſſe der Geheim⸗ 
haltung der Friedensoperationen nicht, ins Haupt⸗ 
quartier überzuſiedeln. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. 
(Spez.) Das Kriegsminiſterium erhielt die 
Nachricht, daß zwei bulgarlſche Torpedos 
beim Bombardement von Warna in den 
Grund gebohrt wurden. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. Die türkiſchen 
Truppen find in der Nähe von Dſhumai in das bul⸗ 
gariſche Territorium des Priſchtiner Sandſchaks einge⸗ 
drungen. Die Türken überſchritten die ſerbiſche Grenze 
im Rayon von Berane und beſetzten einige Höhen, 
die die montenegriniſchen Stellungen beherrſchen. 


Dreibund⸗ 
Konferenz. 


Paris, 21. Oktober. (Spez.⸗Tel. der „N. L. 
3.“ durch Preß⸗Tel.) Das „Echo de Paris“ meldet 
aus Malland über die Aufgabe des Grafen Berchthold 
bei feinem Beſuche in San Roſſore: 1) Die beiden 


lich die Zuſammenkunft mit dem ſtaljeniſchen Miniſter 
des Aeußeren, di San Gniliano, ſtattfindet. 


Maſſendemonſtration 
der ſozialdemokratiſchen 


Partei. 


Berlin, 21. Oktober. (Spezialbericht der „Neuen 
Lodzer Zeitung“.) Geſtern, am vierten Jahrestage des 
Verſprechens Kaiſer Wilhelms des Zweiten, das 
preußiſche Wahlrecht zu reformieren, hatte die Parkei⸗ 
leitung der ſozſaldemokratiſchen Partei eine Verſamm⸗ 
lung nach dem Treptower Park einberufen. 

Kurz nach 12 Uhr begann bei heiterem Wetter der 

uf marſch der Demonſtranten. In geſchloſſenen Zügen 
kamen Männer und Frauen herbei, um gegen das 
beſtehende Wahlrecht, gegen Hungersnot und Kriegsge⸗ 
fahr zu demonſtrieren. Der große Platz des Trep⸗ 
tower Parks war bald von Menſchenmaſſen dicht be⸗ 
ſetzt. Von 10 Telbünen gleichzeitig richteten die Red⸗ 
ner ihre Worte an das Publikum. Die Reichsragsab⸗ 
geordneten Ledebour, Haaſe, Fiſcher und Stadthagen, 
ſowie die preußiſchen Landtagsabgeordneten Hoff mann, 
Ströbel und Hirſch hatten die Referate übernommen. 
Am Schluß der Ausführungen wurde von allen Rednern 
folgende Nefolution zur Ann ah me empfohlen: 

„Die am 20. Oktober, dem Tage, an dem vor 
4 Jahren der König von Preußen die Aenderung des 
elenden preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts, eine der wich⸗ 
tigſten Aufgaben der Gegenwart bezeſchnete, verſam⸗ 
melten Männer und Frauen geben ihrer Empörung 
darüber Ausdruck, daß das Dreiklaſſenwahlunrecht in 
Preußen noch nicht beſeitigt, das in der Thronrede dem 
preußiſchen Volke gegebene Verſprechen noch immer 
nicht eingelöſt iſt. 

Als eine Schmach empfinden fie es, daß ihnen das 
in den ſüddeutſchen Bundesſtaaten längſt eingeführte 
gleiche Wahlrecht weiter vorenthalten wird, fie dadurch 
zu Reichsdeutſchen zweiter Klaſſe geſtempelt werden. 
Sie geloben daher aufs neue, nich“ eher zu ruhen 
und zu raſten, bis dieſer unwürdige Zuſtand beſei⸗ 


Miniſter find übereingekommen, nach beften Kräften tigt und auch dem preußischen Volte das allgemeine, 
dahin zu wirken, den Balkankrieg zu lokaliſteren, 2) gleiche, geheime und direkte Wahlrecht eingeräumt wor⸗ 
Der Dreibundvertrag wird dahin abgeändert, daß die den iſt. 

Garantie für das Gebiet Italiens die neuen afrika⸗ Mit Entrüſtung weiſen die Verſammelten den 
niſchen Provinzen in ſich schließt, 3) Italien wird in Verſuch der Nutznießer der wucheriſchen Hunger. 
kürzeſter Zeit mit Frankreich und Englaud die Feſt⸗ politik zurück, die preußische Regierung wegen ihrer 
ſetzung der Grenzen in Afrika beraten, 4) Di San gang unzulänglichen Maßnahmen gegen die Teuerung 
Giuliano wird ſich nach Berlin begeben, um nach einer im Dreitlaſſenparlament zur Rechenſchaft zu ziehen 
Konferenz mit dem Staatsſekreiüt des Auswärtigen und fordern auf das nachdrücklichſte die ſofortige Ein⸗ 
und dem Reichskanzler den Dreibund zu erneuern, 5) berufung des Reichtstagesß, damit das Haus der 
Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen wird von Volksvertreter Maßnahmen beſchließe, die geeignet ſind, 
Def erreich verlangen, daß die Lage der Itollener, die die ſchier unerträgliche Not weiterer Volksſchichten zu 
in Oeſterreich wohnen, verbeſſert wird. Es iſt wahr» beheben. 


scheinlich, daß Fuſinato, früherer Mlulſter oder einer 


werden. Die beſonderen Welten ſchwinden, die Untere deren Nationen. Die meiſten Bühnenhäufer zählt man 
ſchiede gleichen ſich aus. Ingomar, der Barbas, iſt in Frankreich, nicht weniger als 596 Theater, an zweiter 


Die Einberufung des Reichstages iſt um fo not⸗ 


Stück, das vollſtändig neue Ausſtattung erhält, iſt erſt⸗ 
klaſſig beſetzt. Die Regie führt Herr Antoni Bednar⸗ 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. „Der Sohn der Wild⸗ 
nis“, Schauſpiel in 5 Aufzügen von 
Friedrich Halm. „Der Sohn der Wildnis“ ift 
ein echter Halm mit allen Vorzügen und Mängeln: 
Knapper dramatiſcher Aufbau, pſfychologiſches Tüfteln, 
gewählte Ansdrucksweiſe, Wärme des Empfindens, ge⸗ 
ſuchtes Motiv mit lyriſchem Stimmungsgehalte. Das 
Motiv dieſes Halmſchen romantiſchen Schanſpiels ift: 
das Aneinanderprallen zweier Welten, der Welt des 
Griechentums und der der Barbaren. Das Denk» und 
Vorſtellungsvermögen der wilden, barbariſchen Tecto⸗ 
ſagen kommt mit der griechiſchen Lebens⸗ und Denk⸗ 
weiſe in enge Berührung. Ingomar und Parthenla 
find die zwei Repräſentanten der entgegengeſetzten Le⸗ 
bensauffaſſungen. Der Barbar und die ſtolze Griechin. 
Parthenia kommt ins Lager der Tectaſagen, um ihren 
Vater Myron zu befreien. Ingomar, der Häuptling 
der Tectoſagen wird von den Reizen der mutigen und 
ſtolzen Parthenia hingeriſſen. Eine kleine Umwandlung 
teist in das Leben des Barbaren. Er lernt zum erſten Mal 
die Macht des Weibes, die er als Barbar verfpottett, 
kennen. Die Liebe taucht iu ſeinem Gefühlsleben auf. 
Das Dümmern eines neuen unbekannten Gefühls tritt 
in feine Seele. Der freie Wildling, der Herr, wird 
zum Sklaven des Weibes. Die zwei getrennten Wel⸗ 
Der wirre Knoten 


ten finden enge Berührungspnnkte. 


nicht ſchlecht. Halms Auffaſſung wurzelt im Nouſſeau⸗ Stelle fteht Italien mit 544 Dann folgen England czyk. — Freitag „Cxeanerſa Warszwska“.— Sonn⸗ 
5 Mr . 1 8 er Anne 95 mit a 5 Deutſchland mit 364 Theatern, denen ſich abend nachmitto), 4 Uhr, Schülervorftellung Nikorowiezs 
dant \'homme est naturellement bon.“ Barbar oder Spanien mit 228, Deflerreih mit 216 Bühnenhäuſern W golebniku“, um 8 ¼ Uhr abends zum zweiten 
Grieche fein iſt nichts. Das Weſentliche iſt: ein anſchließen. In der Reihenfolge der übrigen Länder Mal „Zunder“. — Sonntag nachmittag um 3%½ Uhr 
wahrhaft menſchlich Herz im Buſen tragen. Die Liebe kommen Rußland (149), Belgien (84), Holland (41), bei populären Preiſen die Außerſt luſtige Se 
hat die beiden Welten zufammengeführt, Halm iſt hier Schweiz (40), Schweden (87) und Norwegen (29). von Lauffs „Peuſion Schöller“ (Regie: . Sn) 
Romantiker. Er flüchtet in die Vergangenheit, um die Diefe Angaben erſtrecken ſich nur auf die ftändigen abends 8¼ Uhr zum dritten Mal „under. a Ze 
Schönheiten vergangener Welten auftauchen zu laſſen. Theaterunternehmungen unter Ausſchluß von Kon- nächſte Premiere geht das letzte Werk S. Kiedrzyns ki 
Seine Werke find alſo mit romantiſchen Elementen zertſülen und Kinematographentheatern. „Gra A 0 4 1 2 15 
durchſetzt. Die Sprache hat Schwung und Kraft, wenn 4 Populäres enter: Heute: Pan z 01. 
ag 1 — Szenenführung zu breit und von langen Mo⸗ eskeschrenik. 5 . zikiewiez“ von Sienliewicz. Die Hauptrollen 
nologen durchſetzt iſt. Tbalia⸗Tbeater. Morgen, Mittwoch wird zum liegen in den Händen der Damen Bozzewska und der 
Herrn Vieba ches Jugomar war wiederum eine 14. Male „Antolieb ch en“ zur Aufführung kom⸗ Herren Boleslawski, Piotrowski, Kulakowski. 
feindurchdachte Leiſtung voll Kraft und Innerlichkeſt. men und am Donnerstag findet als 6. Abonnemements⸗ Großes Theater: Heute abend gelangt zu 
Die ſtolze Griechin Parthenia fand in Fel. Düh me vorſtellung die Aufführung einer älteren, aber außer⸗ Gunſten einer armen Familie die bekannte  fomifche 
eine ausgezeichnete Interpretin, die all die ſeeliſchen ordentlich wirkſame Operette von Carl Millöcker „Der Operette „Die Amerikanerin“ von Schorr zur 
Regungen gut zum Ausdruck brachte. Herr Doerry arme Jonathan“ ſtatt. Wer kennt dieſes her⸗ Aufführung. Diele Operette hat ſich zum erſtklaſſigen 
gab den Polydor in gewohnter Weiſe. Herr Drin k⸗ vorragende Werk des wirklich hochbeliebten Komponiſten Schlager der Saiſon erwiesen, 
ler war ein guter Myron. Herr Pioch ſollte den nicht, wer hätte an den muſikaliſchen Schönheiten, an 2 
Timarch ſpielen, aber er fang ihn. Die kleineren dem draſtiſch⸗komiſchen Tert desſelben nicht ſchon ſeine Muſiknotizen. 
Partien fanden gute Vertreter. Zum Schluß noch helle Freude gehabt. Wir find überzeugt, daß „Der Arthur Rubinſtein⸗Konzert. Sonnabend 
eine kleine Regiebemerkung: Das Stück ſpielt bekannt- arme Jonathan“ auch Donnerstag feine Wir⸗ ahend findet, wie wir bereits erwähnten, im Konzert⸗ 
lich in Gallien, hundert Jahre nach der Gründung | fung tun wird, 1 ſaale das Konzert des berühmten Klavplervfrtoltſen 
Maſſaliens. Die Infzenierumg des erſten Aktes ließ Vom Polniſchen Theater (Cegielniana- Arthur Rubinſtein ſtatt. 
aber dieſe Illuſion nicht aufkommen. Straße 69). Aus der Kanzlei des Polniſchen Theaters Konzert dee Warschauer Phpilbar monie. 
e TGEitE nab"inppeh nebE, „Üypas Das erſte Konzert der Warſchauer Philharmonie findet 
Die Theater Europas. Eine Statiſti über nerjs Warszawska“ in Szene, das fi noch immer Mone 555 im Scala⸗ Theater (Jiegelſtraße 18) 
die Zahl der in Europa im Betrieb ſtehenden Theater- großen Erfolges erfreut. — Donnerstag zum erſten ſtatt oieipent : Zdzislam Birnbaum, So⸗ 
unternehmungen zeigt, daß die romaniſchen Länder im Mal Kiſtemackers „Zunder“, das ſeinen Siegeszug lit 360 fef Turczyn sk, 


wird gelöſt. 
sums an, Parthenia will ſogar „Tochter der 


Ingomar nimmt die Sitten des Griechen⸗ 
Wildnis“ 


| Verhältnis zu ihrem Einwohnerzahl und ihrer Größe fiber die beſten europäiſchen Bühnen gemacht und letz⸗ 
im Durchſchnitt viel mehr Tbeater haben, als die au- tens in Warſchau großen Beifall gefunden bat. Das 


Dagegen bleiben im Aenäiſchen Meere 


Diendtan, ven (9) 28. Oktober 1912, 


als durch die imperialiſtiſche Politik der Tas 
en Klaſſenſtaaten nicht nur Teuerung und 
über die Völker Europas heraufbeſchworen, 
fondern auch ein Weltkrieg in bedrohliche Nähe gericht 
wird. Hell lodert bereits die Kriegsfackel auf dem 
Balkan; fie kann leicht in dem waffenſtarrenden Europa 
einen Weltbrand entzünden. f 

Die Verſammelten proteftieren gegen dieſes von 
der Diplomatie der europäiſchen Großmächte mit ver⸗ 
ſchuldete Bölkermorden uud verlangen von der deutſchen 
Regierung, daß fie jede Einmiſchung in die Kriegewirren 
unterlaffe, strikte Neutralität übe und in dieſer Rich⸗ 
tung auch ihren Einfluß bei den übrigen Großmächten 
geltend mache. Gemeinſam mit dem klarbewußten Pros 
leteriat aller Länder bekämpft die dentſche Socjaldemo⸗ 
katie den Krieg, der eine Begleilerſcheinung der impe⸗ 
tlaliſtiſchen Beutevolitit des Kapitalismus iſt.“ 

In voller Ordnung ſtrömte dann die Menge, 
nachdem die Reſolution durch Erheben der Hände an⸗ 
genommen war, wieder der Stadt zu, ohne daß die 
Polizei zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Aktion 
zu treten brauchte. 

Altona, 21. Oktober. Aus Anlaß der unter 
freiem Himmel veranſtalteten ſozialdemokratiſchen Des 
monſtrationsverſammlung kam es heute hier zu Straßen⸗ 
kundgebungen. Als ein Zug von etwa tauſend Perſo⸗ 
nen nach dem Fiſchmarkt marſchierte, wurde er von der 
Polizei aufgefordert, auseinanderzugehen. Die Antwort 
war ein Bombardement mit Flaſchen und Steinen. 
Viele Teilnehmer wurden zur Wache gebracht und fünf 
der Haupträdelsführer in Haft behalten, 


Aus dem fernen Oſten 


Peking, 21. Oktober. (P. T.) 
Die Truppen des Generals Pei find aus der 
Mongolei wieder nach Kirin zurückgekehrt. Ihre Auf⸗ 
gabe ift beendet. (Die auffällige Zurückziehung der 
chineſiſchen Truppen läßt ſich vielleicht mit der Furcht 
vor Verwicklungen mit Rußland erklären) 
Petersburg, 21. Oktober Als der Fürſt und 
die Fürſtinwitwe von Tſchalantun auf ber Fahrt nach 
Zizikar zum dortigen chineſiſchen Converneur begriffen 
waren, trafen ſie auf eine tuſſiſche Offizierspatrouille. 
Die Offiziere fragten, ob der Fürſt freiwillig nach 
Zizikar reife oder von den Chineſen, gezwungen ſei. In 
letzterem Falle werde er den ruſſiſchen Schutz genießen 
und befreit werden. Der Fürſt erklärte freiwillig In 
dem Gouverneur zu reiſen, nahm aber das ruſſiſche 
Schutzangebot für die Zukunft an. 8 
Tokio, 21. Oktober. (P. T.) Mit Bewilligung 
der chineſiſchen Regierung ſchloß der Generalgonverneur 
in Mukden mit japaniſchen Banken eine Anleihe von 


wendiger, 
ſtoliſtiſch, 
Fear 


Neue Lodzer Beitnnn. 


Petersburg, 21. Oktober. (P. T.) Wie aus 
Urga berichtet wird, ſoll der frühere ruſſiſche Geſandte 
in Peking, Koroſtowez, der hier eingetroffen iſt, bis 
auf weiteres in Urga verbleiben. Die ruſſiſche Poſt⸗ 
verwaltung plant die Errichtung einer drahtloſen 
Station zur Verbindung der Stadt mit Tſchita. 


Das Zollamt und Zolllager 
von Buenos Aires nieder⸗ 
gebrannt. 
(Kabelmeldung durch Preß⸗Tel) 
Buenos Alres, 21. Oktober. 

Im Zollamt Nr. 6 iſt im zugehörigen großen 
Zolllager, das mit Waren überreid; angefüllt war, ein 
Brand ausgebrochen, der trotz der Bemühungen der 
ſofort erſchienenen Feuerwehr nicht bewältigt und nicht 
auf feinen Herd beſchränkt werden konnte. Das Feuer 
griff, begünſtigt durch leicht brennbare Stoffe im Zoll⸗ 
lager raſch auf den ganzen Block von Gebäuden über 
und legte ihn in Aſche. Alle Waren find verbrannt, 
nicht das Geringſte konnte von den 4000 Wagenladun⸗ 
gen gerettet werden. Der Schaden ift ziffermäßig noch 
nicht feſtgeſtellt, überſteigt aber nach propiſoriſchen 
Schätzungen zwei Millonen. Zum Glück find Men 
ſchenleben nicht vernichtet worden. Acht Arbeſter wurden 
im Sprungtuch gereltek. 


rer 
An der deutſch⸗franzöſiſch⸗ 
ſchwei eriſchen Ecke. 
Paris, 21. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Der Korreſpondent des „Echo de Paris“ meldet 
aus Baſel: Oeutſchland otbeitet ſeit einigen Tagen 
daran, feine Befeſtigungen am der ſchweizeriſchen Grenze 
in der Nähe von Baſel bedeutend auszubauen. Der 
deutſche Generalſtab hat den Befehl gegeben, beſonders 
die Befeſtigungen von Iſtein zu vergrößern und mehr 
Milſtär dorthin zu ſchaffen. Die Manöver, welche 
kürzlich dort ftattfanden, haben die Schwächen der Be⸗ 
feſtigungen ergeben, infolgedeſſen die Verſtärkung der⸗ 
ſelben ſofort beſtimmt wurde, mit Ausnahme von 
Neubreiſach, welche das Belforter Loch bewachen kann. 
Die Bevölkerung iſt darüber verwundert, daß plötzlich 
dieſe Verſtärlungen vorgenommen werden. Es handelt 
ſich darum, die Vorbereitungen zu treffen, welche ſonſt 
nur im Kriegsfalle benutzt werden. Seit einigen 
Tagen find mehrere Offiziere des Generalſtabs in 


2 Millienen Yen ab, die nach drei Jahren zurüde 
bezahlt werden ſoll. 

Peking, 21. Oktober. (P. T.) Das der Abs 
geordnetenverlammlung vorgelegte Budget fieht für die 
vier letzten Monate des Jahres ein Defizit in Höhe 
von 42 Millionen Dollar vor, es wird aber wahr⸗ 
scheinlich noch etwas höher ansfallen. Die Regierung 
bezeichnet als einziges Mittel zur Behebung der Not⸗ 
lage die Aufnahme einer äußeren Anleihe. 

Der frühere Finanzminiſter Sunſulan iſt nach 
Schanghai gereiſt, von wo er ſich, wie verlautet, nach 
London begeben wird, um den Abſchluß einer neuen 
Anleihe mit dem Sechsmächteſyndikat zu beſchleunigen. 

Petersburg, 21. Oktober. (P. T.) Die Vorhut 
eines großen Koſakentrupps beſtehend aus 110 Mann 
iſt in Ulfaſutai eingetroffen und geht nach der Mon⸗ 
85 i weiter, Sie iſt zur Bewachung des ruſſiſchen 

mmiſſariates in Kiachta beftimmt 


Lörrach, um die neuen Befeſtigungen vorzudereiten, 
welche in Villingen und im Wiefental geplant find, 
und auch damit fie ſich mit dem Terrain vertraut 
machen können. 


Todesfahrt 
im Freihnllon. 


Grofenbain (Sa.), 21. Oktober (Spez.) 
Heute nachmittag ſtürzte der Freiballon „Reichs⸗ 
flugverein“ auf der Gemarkung der Spansfelder Flur 
hr der Nähe von Gröditz in Sachſen ab. Die hinzu⸗ 
lommenden Perſonen fanden beide Inſaſſen tot vor. 
Es waren dies der Ballonführer Ingenieur Gericke und 
der Leutnant Stieler. Vorläufig konnte noch nicht feſt⸗ 
eſtellt werden, wodurch das Unglück entſtanden iſt. Ob⸗ 


NL N 


Café Schuster 


Schweldnitzer-Strasse Nr. 43, 
Strengsolides Familien-Lokal, 


F r ü h s t ü c k jeden Vormittag 


4 warme Speisen. 
Gepäck Aufbewahrung gratis. 
13600 Hochachtungsvoll 1. Schuster, 


uf der Icke mac roslan omplahit ich „ Potel Neichzaaler'. 


Seeger A a Jr 
eee ; . Sen 
Leeren dd. Inhaber Kranz Hafer. 19805 


BHR SLA UYU 
Bestaurantz Kutte 
Inhaber Johsnn Schuster 


Ohlauer-Strasse Ni 68. 13509 


Spezial-Ausschank von Pilsner Urquell. 
Rendesvous aller Lodzer. 


[ Bis Nachts 3 Uhr geöffnet. 
ng nr ME nu Far nm 


— Pension Soyter — 
Vor mes Famiſtenpenslonat 


BRE SL A Kohenzollornste. 33/35 amtohenzollerpl. 


BRESLAU! 


B. Richter 


Schmiedebrüde 55. Telephon 4429, 
Spezialhaus erften Ranges für beſſere 
Herren- und Fuaben⸗Bekleidung 


Reichk altiges Stofflager zur 13597 


Anfertigung nach Maaß. 


Indzer Männe » sang «Dei, 


Am Sonnabend, den 26. Oktober findet 
in unſerem Vereinsheim eine 


Liedertafel 


ſtatt, wozu unſere werten Mitglieder mit ihren w. 
Angehörigen freundlichſt eingeladen werben. y 


Beginn 8 Uhr abends. 
19044 Der Vorſtand. 


Tala. Laboratorium v. Dr. M.Silberstrom 


Cegieluianaſtraße 36, 
Gheniiche, mitrosfop., bakterislog, ſerologiſche Unter⸗ 
luchungen für Patienten. 2 mal die Woche je 2 Tage 
Ilutunterſuchungen nach Waſſermaun (ſtritte Driginal⸗ 
Methode parallel mit Modiſieatten Stern). 


Tüngelahrtelohgspinnere 


in vollem Betriebe und zwar: 2 Streichgarn⸗ und 
Bigogne-Affortimente mit Selfaktoren und Reißer im 
eigenen Gebäude und mit eigener Kraftanlage, iſt zu 
verpachten. Erforderlich: 5000 Kapital, 5000 Garantie. 

ngebote unter „A. Nan die Expedition der 
„Neuen Lodzer Zeitum 13605 


Möbel 


S Schlaf⸗ und Saloneinrichtung ſowle 
Schreißtiſch, Ottomane. Lampen, Bilder und kleinere 
Gegenſtände veränderungsbalber billi, 
Petrikauerſtraße Nr. 117, Wohn. 2. 


Umzugshalber last neus NIS Bel 


darunter Speiſe⸗ u. Schlafzimmer⸗Einrichtung, Flügel. 
verſchiedene Wirtſchaftsgegenſtände, auch 2 Gas-Ubren 
45 Fl. Rähmaſchine, Eiskaften, Lampen etc, billig zu 
verkaufen Dlugaſtr. 5, W. 16. 3645 


Gelegenheitskauf. 


Verkaufe per ſofort meinen Geſchäftsanteil oder ſuche 
einen Kompagnon mit Einlage von 2800 Nbl. Artikel 
neu, patentiert, konkurrenzlos Exiſtenz geſichert. Off. 
unter „A. A.“ an die Exp. d. Bl. 13586 | 


g zu verkaufen. 
135 


512 |; 


Mr. ad 


wohl Gerſcke genügend Sauerſtoff für die geplante 
Höhenfahrt mitgenommen hatte, hält man es doch nicht 
für ausgefchloffen, daß der Vallon zu ſchnell übergroße 
Höhen aufgeſucht hat, wodurch die Inſaſſen bewußtlos 
wurden, der führerloſe Ballon ſtieg dann vlelleicht weiter, 
bis die Hülle platzte und der zerriſſene Ballon dann 
hinunterſtürzte. 
techniſche und ärztliche Unterſuchung ergeben. 

Ingenieur Gericke beabſichtigte den neuen Freiballon 
„Reichsflugverein“ auszuprobieren, mit dem er am 
nächſten Sonntag zum 
Lüfte ſtarten wollte. Als Paſſagier hatte er den Leut⸗ 
nant Stieler mitgenommen, der ebenfalls ſchon vit le 
Ballonflüge mitgemacht hat. Gericke hatte, wie er dem 
Berliner Ballonführer Dr. Bröckelmann mitteilte, di 
Abſicht, mit dieſem Fluge eine Höhenfahrt zu machen 
und er wollte verſuchen, einen neuen Höhenrekord auf⸗ 
zuſtellen. 


flugverein“ abgeſtürzt fei und daß beide Inſaſſen, In⸗ 
genieur Gericke und Leutnant Stieler, tot ſeien. Der 
Ballon „Reicheflugverein“ machte ſeine erſte Fahrt und 
es ſollte ſich dabei herausſtellen, ob er für den Gordon⸗ 
Bennet Flug geeignet ſei. 

Dresden, 21. Oktober. 
Spansberz bemerkten in großer Höhe 
Ballon. eber den Ort ziehende 
wolken entzogen jedoch den Beobachtern plötzlich den 
Ausblick auf den Ballon. Im Augenblick kam er herab⸗ 
geſauſt. Der Korb zog die zerfetzte Ballonhälle nach. 
Er fiel elwa 500 Meter vom Dorf entfernt nieder. 
Man eilte ſofort zur Hilfe, ſah aber, daß den Luft⸗ 
ſchiffern nicht mehr zu helfen war, denn beide Inſaſſen 
waren aus dem Korb geworfen worden und lagen blut⸗ 
überſtrömt am Boden. Sie hatten beide, wie ſich 
herausſtellte, Genickbrüche ſowie andere ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Vermutlich iſt der Ballon in 
eine Gewitterböe gekommen und von einem Blitz ge⸗ 
troffen worden. Daß eine Exploſion ſtattgefunden 
hatte, ging aus der zerfetzten Ballonhülle hervor. Die 
Leichen liegen in der Friedhofsleichenhalle des Dorfes 
Spansberg. 

Ingenieur Gericke war am Sonntag ½12 Uhr in 
Bitterfeld mit dem großen neuen Ballon „Reichsflug⸗ 
verein“, der der Aktjengeſellſchaft Metzler in München 
gehört und mit dem er im Gordon-Bennet⸗Preis als 
Mitbewerber fliegen wollte, zu einer Probefahrt aufge⸗ 
ſtiegen, durch die gleichzeitig die Aufftellung eines neuen 
Hözenrekords beabſichtigt war. Als zweiter Paſſagier 
befand ſich Leutnant Stieler in der Gondel, ein eben⸗ 
falls ſchon als Luftſchiffer erprobter Offizier. 


Fremdenliſte. 
Grand Hotel. O. 9 — Ozorkow. J. Strich 
— Berlin. B. Herzberg — Radom. G. Bielopolskt! — Pe- 
tersburg. H. Feigenbaum — Warſchau. S. Kameuski — 
Warſchau. S. Kaminski — Eliſawetgrad. B. Chofnacki — 
Warſchau. W. Sieczkowski — Warſchan. M. Rolle — Berlin 
W. Polladt — Meinerz. R. Rommel — Petersburg, D. 
Orlanski — Warſchau. H. Zeiß — Wien. 

Hotel Mannteuffel. K. Karczewart — Leipzig. L. 
Mandelſtam —Warſchau. L. Papiezki — Werſchau. Cyrkowitz 
— Bieloſtok. Pawlowicz — Petrikau. Kopftiew — Warſchau 


Die Bewohner von 


einen 


M. Reymond — Paris, H. Perlmutter — Warſchau. G. 
Falk — Budapeſt. H. Keller — Breslau. 
Hotel Viktorig. W. Scartckt — Berlin. W. Perwaz 


nanzkti — Sosnowice — W. Binder — Sosnawice. — J. 


Pohlers — Cozwig. M. Gildenmeiſter — Dresden. B. Mar 
— Dresden. M. Rynek — Kaliſch. M. Krynski Romny. 
M. Opas — Konin. K. Sowaßki — Neuköln. A. Wakulski 


— Borodlice, G. Kleider — Bruezinv. F. Pott — Vendzin 
M. Hoffmann — Lodz. W. Witkoszewökt — Lodz. S. Fren⸗ 
kel — Warſchau. D. Jablonskl — Warſchau. 

Hotel Polski. Swiderskt — Warſchan 
ales Gundlach Kunfı 


utka 
Gab! 


Abl. 1. 40 mit 


Genaneres wird erſt die eingeleitete f 


Gordon⸗Bennet⸗Rennen der! 


Am Nachmittag ging bei der Ballonhalle in 
Bitterfeld die Nachricht ein, daß der Ballon „Reichs⸗ 


Gewitter | © 


1 


anghesteroherschlesischar 8teimoblo 


1.60 


Verkauf nach Gewicht. 


U. Firdeizan d lo. Iel. 9.7 u. 1-09. 


Przejazd 21. 


J. nurenst! 
— Pelelkan 
au. M. 


Berſtman — Warſchau. M. gerr — apomst. 
— Warſchau. Dlinstt Dembin. KRenlitonsfi 
T. Simager — Warſchau. E. Inworstt — War 
Poznansti — Warkhau, 


— — 


Börſenberichte. 


Warſchauer Börſe. 22. Oktober, 1912. 
Br Held. Frans 
auf Derfin e 4 5 


innere 
innere 
änienanleihe 
äntienanleibe 


Siloom, Rau 
lend, 


. 
Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, Mittwoch, den 23. Oktober, Abends 8¼ Uhr. 
Zum 14. Male: 


„Autoliehchen“ 


Donnerstag, den 24. Oktober, Abends 8%4 Uhr. 
6. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Neu einſtudiert: 


Der arme Jonathan 


Operette in 3 Akten von Carl Millöcker. 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 


W piatelt, dnia 27 pazdziernika 1012 r. 
po cenach popularnych: 


Cypanerja Warszauska 


Sztuka w 4-ch aktach Adolfa Nowa czynskſe o 
Bilety po cenach popular nych (najnizszych) wezesnieſ 
nabywac mo2na w cukierni p. Komora, Dzielna 184 
Wschoäniej, codziennie od 10-ejrano do l-ejpo pa 


i od 4-ej do 8. ej wieczorem. 1 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Heute, Abends 8 ¼ Uhr. 


Zu Munſten einer armen Familie gelangt zur Aufführung 
die beliebte komiſche Operette: 13644 


Die Amerikanerin. 


Morgen, Mittwoch, den 23. 9 die beliebte B 
Die Amerikanerin 


Freundliches möbl. 


Frontzimmer 
diebesſicher, bei christlicher 
Familie ſofort anchriſtlichen 
Herrn zu vermieten, Cegiel⸗ 
niane 86, W. 9. 12508 


MED, Zimmer 
mit ſämtlichen Bequem lichkeiten, 
Bad, en tung 1. Etage 
an foliden Berrn oder Dame ſo⸗ 


1 + od „Oktober au ver. 
für 100 Stück, gelle- | Tees Cage de von 
fert in die Wohnung Grand Hotel, oder vis-ä-pis der 
ler eren Wal, | [LESERN RGSHE 
den ganzen Winter), Henebuktenfte 7488, 


Minliertes Anne 


mit elektriſcher Beleuchtung 
und Bequemlichkeiten per 
1. November g. c. bei jungem 
deutſchen Ehepgar abzu⸗ 
geben. Orla 5, W. 8. SE 

528 


Zustellung pro Korxec. 


I 


7 

N * 
BE mit Kundſchaft, Einrichtung 
un er 0 a 
Ansa per ſofort ale auer 
zu vermieten; desgleichen auch Wohnung. Zu erfragen. 

Panska Straße Nr. 99. 13209 

Magsezin SG. 


Sapi ee Man 
Dr. 7, Hehe Ring 


nalpaß gerloren, der vom War- 
ſchauer Generalfonful außaeftellt 
war, Der Finder wird gebeten, 
en Paß in der Abminittration 
dieſ. abzugeben. 13556 


| Wohnungs - Angebote: 
Front⸗Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und 
Nahe langem Rotibor, Vaſſer⸗ 
$tiofet, vollitändig renopiert, ift 
fofort zn vermieten, gelegen in 
er 3, Stage, Stonitantineritr. 
Nr. 1118. Näheres beim Wirt 


ſchiedene Wohnungen mit 
ſämtlichenBequemlichkeiten 
auch elektriſchem Licht, zu 
vermieten. Näheres beim 
Wirt. In demſelben Hauſe 
befindet ſich auch die Paftz | 
Filiale. 12121 


Möbl. Zimmer 


mit Beguemlichkeiten und 
elekt. Licht zu vermieten. 


2 kleine Holzhänsche 


zum Abbruch billig zu verkau en. * 


e d 31. W. 12, Ecke 
Prze nad. 13347 


find per 1/14. Oktober ver- |» 


Ecke 


Zwei 


Fabriksäle 


48736 Ellen groß, per ſo⸗ 
ſort zu vermieten Srednia⸗ 
Straße 40. 13543 


Fund Zimmer 


nebit Küche mit jüntlihen Be 
auemlichkeiten und elektr. Richt. 
find fofort oder vom 1, Januar 
1913 zu vermfeten Buftaftrahe 
Nr. 11. 13475 


— 
Eine Wohnung, beſtehend aus 


3 Zimmern und Rüde & 


Poköj trontowy 


przy rodzinie, z oddzielnem 
wejsciem zaraz do wynajgcin. 
Wiadomosc: Panska 77, m 7. 

13615 


Eine Herren 


finden Koſt und Logis bei 
anſtändiger chriſtlicher Fa⸗ 

milie Gluwnaſtr. 11, W. 14, 
mit_ Vorzimmer. Balkon und 


Logis und Koſt 
Wafferleitung, 1. Etage, Sront, 


fenarater Eingang, it Für bl. findet anſtändiger chriſtl. 
Ageten Rab manskätr. . Herr gel Einderlofer kleinen 
en Familie im ruhigen Hauſe 
Ein ſchönes ſonniges i ſämtl. Beguemlichkeiten. 


Fro nt Zi mmer Radwanskaſtr. 17, a 


Tofort zu vermieten. Paſſage 
Schultz Nr. 19, W. 17. 13477 
Ein möbliertes 


Zimmer 


mit ſepargtem Eingang bei intel- 
Ligenter Familie per jofort oder 


| Wohnungs - Gesuche: 


N 
a! der 
Parterrelokal &: 
ten geſucht. Ang. a. C. W., Niki 
Lalewskaſtr. 46—7, 13 
Ein möbliertes 


b 


November zu. 


ne vermieten. 
Doielnaſtr. 23. W. 9. 13508 


Tn nd Rüde 


| Ein möbl. zweifenſtriges 
mit Bequemlichkeiten per 


Dei intelligenter Jamilie iſt ein 


möbl. Zimmer 


ZIMMER 


mit Bedienung partexre oder 


ſofort zu vermieten. An⸗ 3 immer 


Näheres Widzewskaſtr. 115. im Reſtaurant. 


drzejaſtr. 39. Zu erfragen iſt zu vermieten. Nikola⸗ 
beim Verwalter. 12459 jiewskaſtr. 62, W. 23. 13879 


abzugeben. Dingaſtr. Nr. 31 a, | 1. Etage im Centrum der Stadt 
ob, 24, anautreiien dam 16| wird ver Jos g g eil 
bis 12 Ubr mittags und von 2| Oft. unt. . R. an die 


bis 4 Uber nachmittags. 13419 bfs. Blattes erbeten. 


Dienstag, den (9.) 22. DMcher 1912. 


0 


Nene Lodzer Zeltung. 


Bücher find kein geringer Teil des Glücks. — Die Lite 
ratur wird meine letzte Leidenſchaf ſein. 
Frledrich der Große. 


die Adoptivtochter. 


Roman 
von 


Fritz Gantze r. 
Nachdruck verboten.) 
(28. Fortſetzungg) 


Er Tom noch nicht verſtehen, ließ die Arme 
ſchlaff ſinken trat einen wankenden Schritt vor. 
Signe!“ ſagte er nur, wie nach verſchloſſenen Wahr⸗ 
heiten taftend, wie in einem Bemühen, die Fäden, von 
ihr Tun ausging und die verworren vor ſeinem 
Geiſte hingen, in die ſtarke 8 des Verſtehens zu 
bekommen. Und endlich: „Wie kannſt du das wollen! 
Warum willſt du fort?“ 

„Ich ſagte es ſchon; das Stärkere zwingt mich, 
Ich bin keine Bruns, ſondern eine Frank... Signe 
Frank, Henning! Ich wäre geblieben, ſofern ich nie 
von dieſer Signe Frank erfahren. Aber nun, da ich 
weiß, daß 
der ein unſagbar elendes Leben mit ſich herumſchleppt, 
und eine blaſſe, verhärmte Frau auf der Welt iſt, die 
ein heimliches Sehnen nach ihrem verlorenen Kinde 
trägt, muß ich fort zu dieſen beiden. Und ich will 
auch fort, Henning. .. Ich glaude, du verſtehſt mich 


nicht, ich ſehe, daß du den Kopf ſchüttelſt und die Henning ließ es gar nicht To weit kommen, daß es auch 
Ehen krauſt. So habe ich mich alſo doch wohl ihre Lippen formten. Er begann, wie, um ſeine Erre⸗ 
getäufcht, als ich hoffte, bei dir Entgegenkommen zu gung zu beſänftigen, ein Auf und Ab in dem mmer 
finden.“ und wiederholte mit kurzen Worten, was ihm Signe 


„Sei nicht hart, Signe. Ich bemühe mich, 
zu verſtehen, obwohl, wie du dir ſagen mußt, damit 
h furchtbar Schweres von mir verlangt wird. 
Wenn du mich fo völlig hoffnungslos fiehft, hat das 
ſeinen Grund vor allem in etwas anderem, das mir als 


dich 


Pflicht auf die Seele gebunden iſt. Du darfſt nicht 
fort, Signe.“ 
Sie ſah ihn verſtändnisſos an. „Ach, Henning, 
Sprich ale 


gib mir alt neue Rätſel auf. 


es auch einen Stephan Frank gibt, einen, 


„Forſche nicht. 
ſuchen, dich zum Bleiben zu 
„Und es wird alles uu 


den Handgelenken, fait roh, 
Sie beugte ſich zitte end 


den Druck an ihren Gelenke 
Schmerz. 


weißen Geſicht. 
raſchen Stößen über fie, 


kerem Maße wieder. Es 


ward. 


Deutlichkeit 
fernen Bruder 
nun.. mar fein eigenes 
Herzen entflammt! Wirklich 


ſeines 


ertappt, und gab Signe bei 


Augen auf Frau Barbara, 
trat und die Tür hinter ſich 
In ihren Augen 


ſoeben offenbart. 
Signe hatte ſich in eine 


nach einem Halt ſuchend, di 
geſtützt. 
ihres Herzens und fand kein 
3 Aug ihre —.— 


Aber wiſſe: ich muß 


„Signe!' Er rief es ganz 
die angſtvoll geöffneten Augen. 
nach hinten geneigtem Oberkörper vor ihm und empfand 


Ihre Lippen waren 
Wie leuchtende Korallen glühten ſie in 
Und ein fei 


Henning ſpürte ihn. Das Brennen, das ſchon geſtern 
in feinem Blute aufgeflammt, kam fetzt in noch ftär- 


Seliges in die Adern, machte, daß er faſt von Sinnen 
. Ja, war er von Sinnen ? 
Eben hatte er ſich noch mit 

gegebenen Wortes 
das Herz Signes zu 


Taumel, kam zu keiner Klarheit.. 
noch Signes Handgelenke umklammert 
aufſchrie und laut ſeinen Namen rief. 

In demſelben Angenblick ging die Tür. 
fuhr herum, als fühle er ſich bei 


ſtand zitternd, am ganzen Leib bebend und richtete ihre 


ſtand 


und den Kopf auf die Lehne gelegt. Ein heißes, 
trockenes Schluchzen war hörbar. 
Während Henning ſprach, hatte ſeine Mutter, 


Sie fühlte ein immer ſchnelleres Hammern 


alles ver⸗ 
bewegen.“ 
los ſein.“ 
laut und packte ſie an 
preßte ſie und ſah ihr in 


zurück, ſtand nun mit weit 


n als einen brennenden 
nicht geſchloſſen - 
ihrem ſchloß⸗ 
ner, ſüßer Atem ging in 


goß ihm etwas unſagbar 


jäh breitmachender 
erinnert, dem 
hüten .. und 
Begehren ... nach dieſem 
2 Er war wie in einem 
Hielt nur immer 
„daß fie nun 


‚Henning 
etwas Unerlaubtem 
dieſer Bewegung frei. Sie 
die eben ins Zimmer 
ſchloß. 

ein forderndes Fragen. 


Ecke des Sofas geſchmiegt 


ie Hände auf die Tiſchplatte 


Wort, 
redeten. 


als der Sprecher 
Sie waren mit 


Maschinen- 
‚Ingenieur 


Ester. Transport 


Nimberan| = 


md KOT 
Piefierkuchen 


Aueh 


Weinhandlung 
Spezlalgeſchüft feinſter 
Delikateſſen u. Kolonial 


an 
Mattes g. eeeten. 


Re 


für, den Bertrieb eines neuen 
Teichtverfüuffiben Artikels an 
8 4 f. e 
Nr. 120, W. . von 11-1 und 
von 3 Hana melben. 18411 


Dr Rlaverkehre 


Segal iſt umgezogen und 
Boat letzt Benebpktenſtr. 14. 
| Schüler werden täglich angenom⸗ 
| men, ebungsſtunden 11 


kleine Bezadluna. 


Russische Lehrerin 


ber J l, klaſſe des Pädagagiſchen 

Gnmnaftums, fucht an 
u 

m 


in den Nachmittagſtunden, 
erfranen Mitolajemäfa Fe 
‚Deren Jufötierpice v. 


waren. mittag 
Potrikanerstr. 127. Tel. 18.4. LEHRER 
Seßrerinnent.Stunbenunterricht, 


4 den Lutſche, Englän⸗ 
deu innen. des Näbens kundige 
7 Muri! 
Vollſtändige 


Vonnen. Fröblerinnen. 
Ausbildung 


Lehrortiimen,(trontenpflegerinnen 
Dietfbafterinnen m, dor dg en 
zum perfekten Buchhalten. 
dap perfekten Buchhalterin, 


Sen 1 15 
'oppelte Puchführung, 


ane 
kaufmänniſches Rechnen, 


erteilt Stunden in Mathe⸗ 


e e matik, Unterricht in deut⸗ 
tenographle, (ber od. ruſſiſcher Sprache. 
Maſchinenſchreiben, Zawadzkaſtr. 10, Wohn. 3. 
Unterricht nur an Tages⸗ Auskunft v v. 23. 13029 
Stunden. 
Sean Minne enen (üilige Stätisendt 
olntene 5 
Barterte In ee a on für leichtverkäufliche Artikel 


gefucht. Zu erfragen Kon ⸗ 
ſtantinerſtr. 38, W. 5, Front. 
2. Et. Montag u. Mittwoch 
zwischen 8-10 ab. 13828 


Deutſche 


nen ſchnell Audiſch, Druck u. 
teibiebrift, bei Soerialiften. 
Goldstein, Wehe bn 


Deutsche 


Abendlurſe 


hei der Bandwerkerschule 
Talmni-Thora (reiniad6,) 


Weberei und Muſterzeich⸗ 
nen für Bureau u. Fahrik⸗ 
angeſtellte ſowie für Meiſter 


) 


amd Arpeiterzeichnungen u. des Nähens kundig, ſucht 
zalerei für Pialer. (Auch Beſchäftigung in einer 
rauen können an den Kur⸗ Schneiderei. Adreſſe: Rito⸗ 
en teilnehmen.) Anmel⸗ lajewskaftraße 60, Heim, 
Ubraab 1 von 8—9 D. A. 13494 
rise e cheſucht eine 
Unterricht 


Buffeteuſe 


Tochter anftänbiger Eltern, für 


E volnifeher und fennaöffcher 
woran für Nin d Grrundh- 


ne. pezielle Für Aus- 

2 5 Retaurant 3. Stlaife, welde äbn- 
DE e ee edo un. d era fee 
tue surüdgebliebene 5 1d . bn dean er |‘ 
jenen melden. daft. eee 
 &tane. 


Geſucht 


50 


7 0 


per Jofort geſucht. 
Stkwerowaſtr. Nr. 9. 


Tehrjunge 


Zuges in Regulſt. reis. 2 Seufburicben merben ind. 
* N | Gravieranftait von Mar Being. 

tenhauſe 1 Bude | che e Straße Mr. dB fee 

2640 mmando. Lohn gefucht. 13550 


Tüchtiger 


Lodzer freiw, Feuerwehr 


Donnerstag den 23. Okt. 
d. J. 7½ Uhr abends 


ge Im 


als Stadtreiſender geſucht. 
Of unter J. K.“ an die 
Im der Neuen A 
Zeitung. 


Junge 


= Deutſche 


ſucht Stellung zu Kindern. 
Mikolajewska 111. W. 9 


Ein Intelligentes 


N 


Eine gute 


Wirtſchaſterin 


ſucht n 12 einem 
Herrn. Gel. Off unt. W. 
W. 35° an die Exped. Dis. 
Blattes erbeten. 12 


Tuüchtige 


Schneiderin 


ſucht Beſchäftigung im Selpet. 
bäufern u. nimmt auch Mcheitem | 
r 8 E 105 h 


Eie führer mid 


mit gutem Schnitt ſucht 
Beſchäftigung in Pripat⸗ 
äufern Rgowska 32, Nä⸗ 
debe dert ſbfeim moe 
laden. 12 


Tnlenräuin 


für Colonialwarenbranche, | 
der Landesſprachen mächt 
geſucht Konſtantineſtr. 13. 


Gute 


Gummiband⸗ 


Weber 


können ſich melden Wul⸗ 
czanskaſtr. 212, 13650 


Ein Knabe 


vier Wochen a) ftig und ae | 
bend {am A e ane 

ben Aleranderjtraf; Fl 
fragen bei Adolf Mich 


Her 


ein 
für 


bünsluße Arbenten und 
Kochen. Daſelbſt wird auch 


eine deutſche Bonne 
einem Knaben geſucht. 

Schultz ver Adr. 
Varuchnſkoff Söhne in 
Kliney, Tſchernigowtk. Sup. 


zu 


beg 


pas Srehrnaſtr. 9. Ju er. 
ragen im Laden. 13637 


m 
7 E Vetrikauerſtr. 2 


mit Fröbelſchen Kentniſſen Ar sei 


| Geihlebtstrami 


Möbel 


foottbillte, wenn nur fofort au 
verkaufen; a Zrus 

Sinken. fenichient, 
Ortomane, leider. 
Men mit Matra. 
wärhelhrant 


ben, 
mit Spiegel, 
Hamven, Gran 


kehrte wieder, 


dem Ausdruck elenden Unglücklichſeins auf die faſſungs⸗ 
loſe Signe gerſchtet. Und nun kam fie langſam um 
den Tiſch herum, näherte ſich der Schluchzenden und 
beugte ſich über ſie. „Signe ?“ ſagte ſie ganz leiſe, 

mit wie zerſprungen klingender Stimme. | 

Ganz langſam richtete ſich das junge Mädchen in 
die Höhe und fah das über ihr Hanpt geneigte Geſſcht 
mit den jammervollen Augen. macht ihr 3 
mir fo unſagbar ſchwer ?“ „Stoßt mich 
doch lieber aus dem Hauſe. Ich muß ja fort.“ 

„Und wohin willſt du, Sinne?“ 

„Zu meiner Mutter, gemeinſam mit meinem Vater. 

wollen ſie ſuchen. Sie iſt fort.“ 1 | 

„und wenn du deine Mutter nun nicht findeſt?“ 
Oh, ich muß ſie finden. Ich will mir die Füße 

wundlaufen, um zu ihr zu kommen, ich will, wenn es 

ſein muß, bis ans Ende der Welt gehen.“ 

„Du armes, unglückliches Kind,“ brach Frau 
Barbara in heißes Weinen aus. „Die Sünde deines 
Vaters zerbricht dein Leben, macht dich elend, treibt 
dich in die Irre. Ich beklage dein Geſchick aus tieffter 
Seele.“ 

Beide Arme ſchlang fie um Signe und zog fie an 
ſich. Und da vergaß die Geliebkoſte, daß fie nicht am 
Herzen ihrer Mutter ruhte. Die alte, verſinkende Zeit 
breitete 


über die Gegenwart einen ver⸗ 

dunkelnden Schleier und verſtattete es, daß fie auch 
dieſe Frau noch einmal Mutter nannte. 

„O, meine Mutter!“ ſtieß fie leidenſchaftlich 
heraus und barg ihr Geſicht an Fran Barbaras Bruſt. 

Henning war ſeiner Bewegung nicht mehr Herr, 
er wandte ſich der Tür zu und verließ das Zimmer 
in Haſt. 
Der harte Klang der ſich hinter ihm ſchließenden 
ließ die ſich eng umſchlungen Haltenden ausein⸗ 
anderfahren. Sie ſahen ſich erſchrocken in die Augen. 

Erſt nach geraumer Zeit fand Frau Barbara 
ruhige, fachliche Worte, mit denen fie, obſchon fie im 
voraus von der Nußtzloſigkeit ihrer Bemühungen über⸗ 
zeugt war, einen letzten Verſuch machte, Signe umzu⸗ 
ſtimmen. Sie ſchlng ihr als andere göſung des 
Konflikts dieſes und jenes vor. Aber Signe lehnte 
alles ab. 

„Verachtet 
keinen Funken eures Erinnerns, 
Nur laßt mich fort.“ 


Wi 


Tür 


mich als eine Undankbare, 
tut, was 


laßt mir 
ihr wollt. 


ihrem wahnnigen Vorhaben 


Nr. 284. 


s kam immer von neuem, dies Flehen. Es 
blieb, wie ein Leitmotiv ſtändſg wiederkehrt.. 
ue war längſt in ihrem Zimmer. Erſchüpft, 


ihre Seele voll wilder, ſich üheeftütgeindee Empfindungen, 
lag fie auf dem Bett und ftarete mit trockenen, heißen 
Augen ins Leere. 

Ich wiederhole es dir, fie bleibt”, 
Tobias nachdrücklich, als ſeine Gattin 
Male den Verſuch gemacht hatte, 
fir Signes Vorhaben 


betonte Herr 
zum andern 
bei ihm Verſtändnis 
erwecken. „Ich gebe zu 
meine Einwilligung auf 
keinen Fall.“ Er ſchlug mit der platten Hand auf die 
Armlehne feines Schreibſeſſels aus braungebeiztem 
Eichen hol und fuhr fort; ge ihr das. .. Und 
ich will ſie nicht eher ſehen, als bis fie zur Vernunft 
gekommen ist.“ 
„O Gott, Tobias, du denkſt nicht an das Gefe 

des Herzens, das die Bande des Bluts ſchreibt. Es i 
unerbittlich und fordert ſeine Erfüllung mit unab⸗ 
änderlicher Konsequenz. Du ſprachſt vor Tagen erſt 
von feinen Meiftten, die es habe. Wo find fie? Nenne 


mir einen einzigen. Du ficht es heute unbeſtritten in 


feinem Herrſchaftsrecht. 
„Ich werde ſein Herr ſein, Barbara“, 
Tobias darauf nur mit eiſiger Ruhe. 
gilt: Signe bleibt!“ 
Und wenn fie uns nun heimlich verließe 2“ 
Frau Barbara forſchend ein. 
Das wird fie nicht wagen, 


ſagte Herr 
„Mein Wort 


warf 


entgegnete er über⸗ 


zeugt. „und wenn doch, fa würde fie damit nur 
beweiſen, daß fie unſerer funzen Liebe und Treue, 
die wir an ſie wandten, nicht wert geweſen. Und 


danach gäbe es für fie ſelbſt eine zeuige Rückkehr nicht 
mehr.“ 

Das blieb fein letztes Wort. 

Und Signe wußte es bereits. Mit ſteinerner Ruhe 
hatte ſie Frau Barbaras Bericht eriggengenommen. 
„Nun ſtehſt du vor der letzten Wahl“, Tante fie ſchließ⸗ 
lich. „Und zu allem harten: „Du darfſt nicht“ füge 
ich noch einmal die innige Bitte Bleib, bleib dei uns.“ 

Signe ſchüttelte den Kopf und ſagte ganz weh 
und mit verlöſchender Stimme: „Ich kann nicht. Laßt 
mich fort! “/ 


(Fortſetzung folgt.) 


Er. KARL Lum 
Spezialarzt flir 
Nals-, Nasen-, Phrenlelden 
und Sprachstörungen 
(Stotfern. Tispeln etc.) 
naeh Prof, 6 utzmaan-Berlin 


Dr 5 W. KO TZ U 
Petrikauer Straße Nr. 71, 
Telephon 21—19, empfüngt 
Herzen Lungenkranke. 
v. 1011 U. v. 4-6 Uhr. 1mınd 


Dr. 1. An 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 


na. 06 
"Talonhon 13.52 


Neue-Cegelniang 
Front. _ 18576 


Möbel ewe 


ans Wand Dimmern, abreifehatber | 
Sittig, au, merfaufen; Det 

mit Matragen, Wüche. 
deer eee See 
zeigenſch Arezen d Stühle, 
Kunenu, u erte ene DL | 
der foipie auc verschiedene Al 
bungsftüde, 


in 1 


] 


Beueriſche, Haut, Haar- und 
8. Kranthelten. 


dr. L. Prybulski 


Boludhiowa 2, Telefon 48.80 
Spenialarıt für Haut. Haar. 
Peper. Krane. Mosmetit und 
Männerihwäde. (Bebandl. nac 
Ehrlich Hata (Intravenöfe 6% 
und 914 ohne Berufsftörung). 

Noe nee edo dec 
doe und Wibratiofts Mafſageſ. 

See den Won . 3-8] 


6 br. 
Sonntag v. 
8. 9. 


Dr. I. Klatschkin, 
Sonftantiner-Strafe Mr. 11. 


ji Geſchl. 
Ai baden“ 


Far Rund, 80. Gg abends.]! für Damen von 
u artezimmer 8 
= b nam. Dotter der Mediz 


card Bernhardt 


Cegielninnaſtr. 19, Tel. 25⸗09. 
Innere Krankheiten (Speziell 


= 
8 


I. J. Schumacher 


R 
Nawrot⸗Straße Nr. 2. 


i Herz und Lunge). 
Spezialarzt für Haut- u. vene · 2 
Asche Kranihelten. een ide feng z 
Sprechſt v. 8-10 u. v. 5-8 fur 


nachm. Sonntags von 8-1 Ubr 


Dr. M. Grotowski 
Frauenkranthetten cer 
Petrikauerſtraße Nr. 121 


It] ö 


mit ſtändigen Betten 


von 


Dr. B. Donchin 


Augenarzt 
petrikauerſtraße 69 


Telephon 28.39. 


Sprechſt. im d v. 
30 12 vorm. u. B. 47 nachm. 


Empfang von fationären 
Rranten. 10685 


Massen l Rurbadmeit tr]: 


Jul. Slodzinski, : 


Lodz. Widzeissfaitr. 94. W. 4. 


langjähriger Mitarbeiter 
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Nene Promenadenſtraße 49 


Dr. Rabinowiez 


Spezialarzt für Hals-, Nafett-, 
Ohren- u. Kehftopftrantheiten. 
Sielonaftraße 3. Telefon 1018 
| _ Syrechſtunden: 11-1. 5-7. 
Sonntags; 11-1, 408 


Ein eingezäunter 13641 
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Lr. J. Sdelberg s 


Aeroncheur und Spesinfargt 
Frauen“ und Kinder krankheiter. 


Gmofängt big 11. Mer vorm: un 18 
2 uhr an 


ber 211 


Frau Dr. Rerer- Berszuni 


Magister N. Schatz 
Petrikauer⸗Straße Nr. 50. 

Analyſen, mediziniſche chemiſch⸗techniſche 

Blut⸗Analyſe bei Syphilis. 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haute und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petritauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Gvangelicka 
(Eingang auch von der Gvangelicta Rr. 2) 


Telephon 19-41. 13635 
Nöntgen- u. Lichtheiltabinekt (Hagrkrankheiten), 
Durchleuchtung u. photneranhtiche Aufnahmen 
des Mörnerinnern RR Röutaznftrablen: Heilun 
der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage un 
Elektrizität nach Profeſſor Zabluowskl. 
Blutuntersuchuny del Syrhilis und Rehandlung derselben 

mit Bhrlich-Hata 606. 


Krankenempfang täglich von 8—2 und 59° 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 
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Fahren bestehendes Speclalgeſchäft der BEE 
Seit. Offerten unter „M. K. 815“ an Die dieſes 
Blattes erbeten. 1 


Für die zweitlaſſige deutſche Pripat⸗ elementen gg 
in Zyrardom wird eine 3537 


seminaristisch gebildete 
männliche Lehrkraft gesucht. 


Anträge an Herrn r Lndtoig Walk. Zyrar dul. 


Fräulein 


als Verkäuferin für das Kolonjalwaren⸗Geſchäft wird 
geſucht. Ecke Gluwna und Nikolaſewska, Kaver Geyer, 
vorm. J. Wünſche. 3584 


Geübte Arbeiter 
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und Arbeiterinnen 


(Ecke Aunaſtr.) 1271 W if 
Dr. Ell Dr. W. Du'kiewiez 
ram 19 10 ale SER 
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Sonntags v. 9—12 
. Zu fprechen. Vorm. v. 5 au Zietena Aa 18. 
U. von 2. 1308 


abends. 
mittags. 


für Baumwell Spinnereien 
| in Sachſen werder geſucht. 


Entſprechende Vermittter wullen ihre Adreſſen unter 
„K. 100“ in der Expedition dss. Bl. bintertegen. 18543 


Redatier und Herausgeber A. Drewinz. 


Rolakions-Schnellpreſſendruck 


„Nene Lodzer Zeitung“. 


Diendtan, den (9.) 22. Oktober 1912, 


ideen auf der Igierska⸗Straße einen Raubüberfall und 
hiesbei gerſet er, nachdem man ihn durch Revolver 
ſchöſſe verwundet hatte, in Gefangenſchoft. Vom Petri. 
Toner Bezirksgericht wurde er zum Verluſt aller Rechte 
und Privilegien und zu 10 Jahren Zwangbarbeſt ver» 
urteilt. Von feinem Verbannungsorte gelang es ihm 
ober zu entkommen und er kehrte nach Lodz zurlick in der 
Annahme, daß, wenn er ſich Bart abnehmen läßt, ihn 
die Polizei nicht mehr erkennen wird. 

z. Steckhrieflich verfolgt werden von den 
Gerichtebehörden wegen verſchiedener Vergehen nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Meier Ber Mar, Michal Mari⸗ 
mowicz, Sofel Uriſohn, Reinhold Wende, Felix Mars 
klewicz, Moſes Hurwiez, Joſef Kiſaltowsti, Marie 
Halewska, Jan Kazmierczak und Abram Gurewicz. 

z. Entkommen. Geſtern nachmittag ingen 
Poliziſten durch den Wald in Koluszki und begegneten 
dafelkit zwei anſtändig gekleideten jungen Lenten, die beim 
Anblick der Poliziſten ſofort die Flucht ergriffen. Es 
wurden ihnen zwar einige Schuffe nachgeſandt, ſedoch 
gelang ihnen die Flucht. Der Wald wurde abgeſucht 
und man fand einen durchſchoſſenen Paletot mit Blut⸗ 
ſpuren. In dem Paletot befand ſich eine Nummer; 
des Kurjer Warszawski und ein Fläſchchen Schnaps. 
Wahrſcheinlich wurde einer der Fliehenden leicht ders 
wundet und warf ſodann, um ſchneller zu entkommen, 
den Paletot von ſich. 

* m. Erſchoſſen. Im Haufe Nikolaſewskaſtraße 
Nr. 54 bereitete heute früh, um 9 Uhr, der 31fährige 
Heinrich Forſter feinem Leben durch einen Revolperſchuß 
ein Ende. Das Motiv zu der verzweiſlungsvollen Tat 
iſt noch unbekannt. 2 


Neue Kodzer Zeitung. 


Mr, 484. 


den Eindruck, daß man dierbeſ die Parteſintereſſen höher 
stellt, als die Achtung vor der Religion und ihrer 
Autorität, Sonderbar und geradezu unbegreiflich ift es, 
meöhalb die allgemein geachtete Perſon des Nabbiners 
in Kaliſch — einer Autorität in der füdiſchen Theo⸗ 
logie und eines Kenners vieler Sprachen, darunter der 
polniſchen, einen ſoſchen hartnäckigen Widerſtand ſeitens 
einer gewiſſen Schicht der Lodzer Juden hervorgerufen 
hat, — ein Widerſtand, den man nur auf Direktive 
von cuswärts zurückführen muß. Aber es ſei mir 
neftattet die beſcheidene Frage: kann ſich die ganze 
ſüdiſche Bevölkerung und ihre Intelligenz nur von 
auswärtigen Nabbis, und mögen ſolche in den Augen 
ihrer Anhänger noch fo hoch ſtehen, eine Vormundſchaft 
gefallen laſſen in Angelegenheit einer Gewiſſensfrage ? 
Die Robbinerwahlen finden in Lodz unter fonderharen 
Umſtänden ſtatt. Während eine Gruppe in alle Muſte⸗ 
rien betreffs eines Wahltermins eingeweiht war, glaubte 
die ganze Stadt feſt daran, daß, entſprechend der 
Magiſtratsſitzung, die Rabbinerwahlen anfangs Novem- 
ber volle drei Tage andauern werden. Während alio 
auf einer Seite gerüſtet wurde, verhielt man ſich auf 
der anderen Seite paſſiu. Der Lodzer Judenheſt droht 
eine Spaltung, herborgerufen durch Eigenliebe, Caprſee 
und Parteiintereffen, zur Freude ihrer Widerſacher. Auf 
einer Seite die Suche nach einer Autorität, auf der 
anderen — blinder Gehorſam dunkler Macht. 

Ein alter Lodzer Bürger. 


Kinematographen⸗Theater. 


Im Luna⸗Theater wird heute bis Freitag 


r. Erkrankungen. Am geſteigen Nachmit⸗ 
tage erkrankten plötzlich auf der Slraße nachſtehende 
perſonen: Vor dem Haufe Zieſelaſtraße Nr. 34 die 
52uährige Laſa Kimenzweig, an der Petrikauerſtraße 
147 ein gewiſſer E. Gorozynell, 34 Jahre alt, an der 
Andrzefaſtraße Nr. 15 der 14fährige L. Kohn und vor 
dem Haufe Skladowaſteaße Nr. 8 eine unbekannte 
Frau, ca. 50 Jahre alt, In allen Fällen mußte die 
Unfallſtation in Anſpruch genommen werden. 

* Ueberfahren. Vor dem Hanſe Dzielnaſtraße 
Nr. 34 wurde ſeſtern abend die 6ofährige Sura 
dygmunt von eier Droſchke überfahren und an den 
Beinen erheblich verletzt. Dem Verunglückten erteilte 
ein Arzt der Rettungsſtation die erſte Hilfe. 

l, Selbſtmordverſuch. Geſtern, um 0 Uhr 
nachmſttags, nahm der im Haufe Poludnlowaſtraße 
Nr. 25 wohnhafte Mofſche Mogilewskf, 30 Fahre alt, 
eine große Doſis denaturierten Spiritus zu ſich, fo daß 
it ſchwer erkronlle. Nach erteilter erſter Hilfe durch 
einen Arzt der Unfallſtation wurde M. nach dem 
pozuanskiſchen Hoſpital gebracht. 

Selbſtmord. Im Haufe Malinowaſtraße 21 
bereite? geſtern abend die 21fährige Arbeiterin Auna 
Fuchh ihrem Leben durch Vergiftung mit Karbolſäure 
ein Ende. Ein Arzt der Rettungsſtation konſtatierte 
den eingetretenen Tod. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
n der Igierskaſtraße Nr. 29 zwiſchen einigen Leuten aus⸗ 
ſebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer A. Telich durch 
einen Stockhieb am Kopfe verletzt. Nach erteilter 
erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde 
der Verwundete an Ort und Stelle belaſſen. 

. Feuerbericht. Geſtern nachmittag wurde 
der 1. und 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr nach 
der Nikolaſewskaſtaße Nr. 20 alarmiert, wo in einem 
Keller einige Gegenſtände in Brand geraten waren. 
Das unbedeutende Feuer wurde von den Mannſchaften 
des 2. Zuges gelöſcht. 

Unbeſtellbare Telegramme. Schapiro Ber 
aus Warſchau, Kohn aus Mijeny, Glasſtein aus Wilna, 
Br. Zalkin aus Krasnoufinsk, Peripp aus Petersburg, 
S. M. Ortenberg aus Nowonikolaſewsk, Kommerzbank 
ans Moſchiza, Paradecki aus Sie radz, Johann Walter 
aus Bieliß, Pawel Hänne aus Radom, Goldberg aus 
Taſchkent, Chaneles aus Salſomaggioreterme. 


„ODFEK ON“, 


Von Dienstag bis Sonnabend: 
Außergewöhnliches Programm: 


Die Wunder von Paris. Nag wone 


Naturaufnahme. 


Die ideale Frau. Komödie 


Höhere Sphären. 


Soziales Drama von Morlohn in 3 Akten. 


Iluſtrierte Wochen rundſchau. fete rade 


Zu den Naturbildern fingt die Kalieniſche Sängerin 
Inez Esvarza. 13607 


Zuſcheiſten aus dem Leſerkeeiſe. 


In dleſer Rubrik Faden Stimmen i 
nahme, ie daß Hin eat N 
etwaige Anfinten, mit denen e miht emverftanden if, polt 
miſch aufgurete. 
Zur Habbinerwahl in Lodz. 

Der Andrang bei der Gemeindekanzlei, Neuer Ring 
Nr. 6, um die Eintrittskarten zur Rabbinerwahl iſt 
ſtark; man merkt aber nur Anhänger einer gewiſſen 
Gruppe, die ſich die Aufgabe ſtellte und koloſſale Anz 
ftengung wacht, ihren Kandidaten unter allen Umſtän⸗ 
den durchzubringen. Unſere jüdiſche Intelligenz verhält 
ſich gegenüber der Rabbinerwahl ganz apathiſch und 
will ſich anſcheinend an dem Wahlkampf nicht beteiligen. 
Ich ſage „Wahlkampf“ deshalb, weil unſere Orthodoxen, 
ſonſt fo ruhige, geſetzte Menſchen, mit außerordentliche 
Zähigkeit, Planm keit und geleitet ven einem unſicht⸗ 
baren Dirigenteuſtab, ihren Rabbiner auf den 
vacanten Stuhl bringen wollen, ohne mit der allgemei⸗ 
nen Stimmung der Geſamtzahl zu rechnen, ohne die 
Buntſcheckigket der Lodzer Juden zu berückſichtigen, 
welche indeſſen einen ſolchen Nabbiner in ihrer Mitte 
wünſchen, der dem Lodzer Judentum eine Zierde Leuchte 
fein fol. Allerdings darf man unſeren jüdiſchen Mit⸗ 
bürgern keinen Kandidaten aufbürden, was leider ein⸗ 


nehmen. 


eln grandioſes, 2⸗ſtündiges Programm vorgeführt, das 
allgemeinen Beifall hervorrufen dürfte. An erſter 
Stelle ſteht das geakiige Drama „Opfer des 
Goldes“, in Darſtellung beſter Pariſer Schauspieler. 
Gutes Spiel und feſſelnder Inhalt gehen hier Hand 
in Hand und bilden ein hochkünſtleriſches Ganze. Ein 
hervorragendes Drama wird uns in „Nord gegen 
Sü de vorgeführt, das ſich durch beſonders reiche Aus⸗ 


ſtattung und wuchtige Momente auszeichnet. Die 
„Illuſtrierte Wochenrundſcha u“ und 


„Pariſer Gärten“ bieten wunderſchöne Natur⸗ 
aufnahmen. Für den komiſchen Teil wurden „Das 
erſte Honorar“, eine vorzügliche Komödie und 
„Fritzchen iſt ertrunken“, hochkomiſch, ge⸗ 
wählt. Ferner kommt außer Programm noch das 
2altige Drama „Auf Schleichwegen“, in 
Ausführung beſter stalienifcher Schauſpieler zur Dar⸗ 
ſtellung. Alles in Allem ein Programm, wie es reiche 
haltiger und geſchmackvoller nicht geboten werden kann. 


— 


port. 


g Fußball. Die Sonntagsſpiele ergaben folgende 
Nefultate: Vormittag ſiegte PGdz ki 
KlubSportowy über Touring⸗Klub 
9:1 und Nachmittag Newenftle über 
Widzew 2:0. Einzelheiten über die Spiele: Das 
regneriſche Wetter, das den ganzen Tag über anhielt, 
hat auch eine größere Beſucherzahl von den Wettſpielen 
abgehalten. Der Vormittagsmat ch hatte gegen 10 Uhr 
mit dem Auſtoß des L. K. S. begonnen, der auch bald 
in einer vollen Pate einſchlug. Der Gegner erkannte 
jedoch die Situation und hielt ſich mehrere Minuten 
an die Verteidigung. Erſt als allmählich Touring⸗ 
Klub zur Attake überging, gelang es den „Weißen“, 
den Ball auf die Gegnerſeſte zu halten, bis der Zen⸗ 
trumsſtürmer durch einen ſicheren Schuß den Ball in 
das Tourmgnetz ſchickte. Nun hatten die „Weißen“ 
die Führung übernommen; ihre Stürmerreihe zeichnete 
ſich durch das geſchloſſene Vorgehen aus, beſonders der 
Zentrumsſtürmer der mit der Verteilung der Bälle 
„Großartiges“ leiſtete. Touring⸗Klub, der auch in gu⸗ 
ter Form bleibt, ſucht feinen Gegner zu bedrängen, 
doch ſcheitert jeder Verſuch. Eine Flanke, die dem 
Zentrum zugeſchoſſen wird, kündigt dem Touring das 
zweite Goal an. So vergehen mehrere Minuten, beide 
Seiten ſuchen jede Chance auszunützen, was den 
Weißen“ faft auch immer gelingt. Auf die Seite des 
Tourjngs wird von links eine Ecke geſchoſſen, die durch 
durch einen Selbſtmörder zu Ungunften des Touring⸗ 
Klubs ausfällt. Die Spfelweiſe bleibt dieſelbe; Tou⸗ 
ring⸗ſclub kann ſich jetzt nicht mehr zurechtfinden, denn 
die Führung haben die „Weißen“, die auch in den Ieh« 
ten Minuten das vierte Tor treten. In der anderen 
Hälfte ändert ſich die Spielweiſe gar nicht, die „Weißen“ 
bleiben Herren des Balles und ſchon wieder ſchießt 
man nach das Heiligtum des Geaners, bier will der 
Goalterp retten, doch verliert er den Ball, und das fünfte 
Tor wird angekündigt. Touring⸗Klub hält ſich weiter 
in guter Form, feine Spfelweiſe ift eine gute, doch der 
Gegner ift weit überlegen. Die „Weißen“ drängen 
immer weiter auf die Seite des Gegners und treten 
in kürzeren und längeren Pauſen weitere 4 Tore. In 
den letzten Minuten nützte Touring⸗Klub einen ſchönen 
und ſicheren Durchbruch aus, der ihnen das einzige 
Tor verſchaffte. Der Schiedsrichter unterbrach das 
Spiel zugunſten Eödzki Klub Sportowy 9:1, Im 
Nachmiktagsſviele hatte ſich Widzew recht brav gehalten, 
Obwohl Newcaſtle mit aller Energie arbeitete, konnten 
ſie nichts erzielen. Die zweite Hälfte nahm ein an⸗ 
deres Bild an; kurz nach Anfang wurde den Widzewern 
Kr a as 15 Minuten das zweite Tor 
g „ Diejes Wettſpiel wur N 

220 auleshtaren, ſpiel wurde zugunſten Newcaſtle 


Aus der Provinz. 


A. Tabianice. Siebhaber-Auffüh- 
zung en. Sonnabend den 19. Dftober fanden in Pa⸗ 
bianice zwei Liebhaberaufführungen ftatt ; die eine, im 
Hegenbarthſchen Saale, veranftaltet von der Lutnia, 
die andere vom „Verein chriſtlicher Arbeiter“ im 
Turnſaal an der Dlugaſtraße. 

— Meberfall, Freitag, den 18. d. M., 
wurde der Koloniſt der Gemeinde Buczele, Joſef Malt 
auf der Chauſſee zwichen Pabianice und Last von zwei 
Banditen überfallen, die ihm 8 Rbl. raubten und dann 


8 5 Nach den Uebeltätern wird ſowohl ſeitens 

asker als Pabiani polizei 

hade auch der Pabianicer Polizei ge⸗ 
— Streit, Am Sonnabend brach auf ökono⸗ 


1 8 Grundlage in den „Werkſtätten der vereinigten 
eber“ ein Streik aus, an welchem 43 Arbeiter teile 

| 
8 Frecher Diebſtahl. Aus der Wohnung 
s Herrn Karol Falkiewicz, Johannisſtr. 7, entwen⸗ 


zelne Perſonen zu beabſichtigen ſcheinten, und es zb 


Men am Donnerst Sabend unbekannte Diebe verſchiedene 


Garderabenſtücke und Schmuckgegenſtünde im Wert von 
458 Rbl. Die Diebe batten eine Scheſbe der 
Parterrewopnung eingedrückt und waren auf Diele 
Weiſe in dieſelbe eingedrungen. Die Polizei ſucht nach 
den Uebeltätern. Die Unterſuchung leitet det Friedens⸗ 
richter des 2. Reviers des Lasker Kreifes. 

A. Zajerz. Von der Lut nig. Am Som: 
abend und Sonntag veranſtaltete die Jgierzer Lutnig eine 
Aufführung des dreiaktigen Luſtſpiels „Jurayt i 
siermiega,“ von Gutowski, welcher der Verfaſſer, der 
aus Porz herſibergekommen war, beiwohnte. Von den 
Darſtell'en verdienen hervorgehoben zu werden: der 
Regiſſeur, Herr Pauſchek und die Damen M. Modro, 
M. Marczewökg und L. Panſchek. 

g. Alexand ow. Tod in den Flammen. 
Im Dorfe Malanow, Gemeinde Puezuſew, hütete die 
Tiährige Petronella Raczynska, Tochter des Landwirtes 
Jakob Raczwski, auf dem Felde das Vieh, wobei fie 
aus zurückgebliebenen Strohhalmen und Stoppeln ein 


Zur Fleiſchtenerung in Deutſchland. 
merlin, Oktober, (Spez.) Hier If 
erſte Fleiſchtransvort von 1000 Zentren aug 
ſchau eingetroffen. Später ſollen wöchentlich 
Zentner geliefert werden. 
Berlin, 22. Okfober. (P. TA.) Aus Rußland 
find 1800 Pud Fleiſch eingetroffen, 
Eröffnung des preußiſchen Landtags. 
Berlin, 22. Oktober. (Spez.) Heute nachmil⸗ 
tag beginnt nach den Ferſen die erſte Sitzung des 
preußiſchen Landtages. Gleſchzeſtig findet eine Sitzung 
der Polen-Rraktion ſtatt, um über die Einbringung einer 
in Sachen der Enteignung zu beraten. 
terzugentgleiſung bei Trier. 
22. Oktober. (Spez.) Auf der Strecke 
entgleiſte heute nachmittag ein Güter- 
wurden aus den Schienen geworfen 


22. her 
mu 
2069 
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16 Wagen 


zug. 


Feuer anbrannte, Während die Kleine in der Nähe des 
Feuers fpielte, kam plötzlich ein Windſtoß und brachte 
die Flammen zum Auflodern, ſo daß die Kleider des 
unglücklichen Mädchens in Brand gerieten. Auf feine 


Hilferufe kam ein 12jähriger Knabe herbeigreilt und 
ſchleppte das Kind bis zu einer Waſſerpfütze, um es 
zu retten. Leides hatte es jedoch bereit? To ſchwere 


Brandwunden bavongetragen, daß jede Hilfe zu jnät 
kam. Nach der Wohnung der Eltern gebracht, hauchte 
das Kind nach Ablauf von drei Stunden unter ent⸗ 
ſetzlichen Qualen feinen Geiſt aus. Die Verzweſflung 
der Eltern, die nur dieſes eine Töchterchen halten, iſt 
grenzenlos. 


Erkrankung Seiner Kaiſerlichen 


Thronfolgers. 


(Offizielle Mitteilung.) 
Petersburg, 22. Oktober. (P. 
T. A.) Im „Praw. Weſtn.“ wird ein Bul⸗ 
letin über den Geſundheitszuſtand Seiner 
Kaiterlichen Hoheit des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers veröffentlicht: Am 2. (15.) Okt ber 
entſtand nach einer zufälligen Verletzung an 
der linken Seite eine Blutung, wodurch lang⸗ 
ſam die Körpertemperatur ſtieg, die am 6. 
(19) Oktober folgende Höhe erreichte: 
N Früh 38.8 
Mittags 38.9 
Abends 39.0. 
Am 7. (20.) Oktober: 
Früh 39.4 
Mittag 38.8 
Abends 38.8 
Am 8. (21.) Oktober: 
Früh 38.4 
Mittags 38.8 
Abends 39.4 
Der Pulsſchlag war während der ganzen 
Dauer gut und unterlag einem Wechſel ent⸗ 
prechend der Temperatur und wies 130 und 
140 Schläge auf. 
Am 8. (21.) Oktober Abends Pulsſchlag 
444 befriedigend. Die Atmung iſt normal. 
Das Bulletin iſt unterzeichnet von dem 
Ehre n⸗Leib⸗Chirurg Profeſſor Fedorow, 
Leib⸗Medikus Botkin, Ebren⸗Leib⸗Medikus 
Oſtrogerskij und dem Minifter des Kaiſer⸗ 
lichen Hofes Baron Frederiksz. 


Welegrn 


Petersburg, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Der 
Kommandeur des 3. Armeekorps, General der Ka⸗ 
vallerie von Rennenkampf iſt zum General⸗Adjutanten 
Seiner Mafeſtät des Kafſers ernannt worden. 

Berlin, 22. Oktober. (Spez.) Hier herrſcht die 
Ueberzeugung vor, daß der Oberpräſident der Provinz 
Poſen, Schwarzkopf ſeine Demiſſion einreichen wird, 
da er ein entschiedener Gegner der Anwendung des Ent⸗ 
eignungsge setzes iſt. 

Brüſſel, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Hier wurde 
heute die internationale Konferenz zur Bekämpfung des 
Mädchen handels eröffnet. 

Wien, 22. Oktober. (Spez.) Die fortſchritt⸗ 
lichen polniſchen Abgeordneten beſchloſſen auf einer 
Sigung, den Ruthenen nicht mehr als 26 ¼ Prozent 
der Mandate abzutreten. 

Paris, 21. Oktober. 


ne. 


In der Nähe von Bor⸗ 
deaur verunglückte heute vormittag der Aviatiker 
Lacour. Det Flieger zog eben über der Ortſchaft 
Muſſidan hinweg, als ſein Eindecker umkippte. Der 
Apparat ſauſte aus etwa 150 Meter Höhe auf die 
Erde herab und zerſchellte. Lacour wurde unter den 
Trümmern als Leiche hervorgezogen. 
Preßimaßregelung. 

Petersburg, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
Nr. 276 der Zeitung „Rjetſch“ wurde wegen des Ar⸗ 
tikels „Die geſtrigen Vorwahlverſammlungen in Pe⸗ 
tersburg“ und die Nr. 7 der Zeitung „Stolitſchuyje 
Olklikt!“ wegen des Artikels „Die Rede Wodowozows 
auf der Vorwahlverſammlung in Petersburg“ ber 
ſchlagnahmt. 

Petersburg, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
Nr. 270 der Zeitung „Wetſchernſeſe Wremja“ wurde 
wegen des Artikels „Wie ſein“ und die Nr. 7 der 
Zeitung „Den“ wegen des Artikels „Die Konföderation 
der Arbeit und der Balkankrieg“ beſchlagnahmt. 


Erinnerung an die „Titanic“⸗Kataſtrophe. 


Kopenbagen, 22. Oktober. (P. T.) Nach 
einer Meldung von der Inſel Island iſt dort bei 


in 
ers 


Taxafiken eine Flaſche ans Land geſpült worden, 
der ſich ein Zettel mit der Mitteilung eines Pafjagi 
der „Titanic“ befand; der Verunglückte meldet, daß 


mit ihm zu Ende ſei. 


Hoheit ots Großfürſten Cäſarewitſch 


Der Materfalſchaden 
iſt ganz bedentend. Da die Gleiſe und der Bahndamm 
ſchwer beſchädigt ſind, mußte der Verkehr auf dleſer 
Strecke vorläufig eingeſtellt werden. Perſonen wurden 
nicht verletzt. 


und zuu Teil völlig zertrümmert. 


Vierfacher Mord. 

Paris, 21. Oktober. (P. Tl) Manu melder 
Saintes: Von er unbekannten Verbrechern find 
vier Winzer ermordet worden. Es ſind dies die Ehe⸗ 
leute Bertiau und die beiden üder Hablan. Es » 
wird vermutet, daß die Mordtat Zigeunern zur Laſt füllt. 
Der König von Italien „römlſcher Kalſer“ 

Paris, 21. Oktober. (Spez.) „Petit Pariſten“ 
veröffentlicht folgende Deyefche aus Wien: In politi⸗ 
ſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß der König von 
Italien binnen kurzem den Titel „römiſcher Kaiſer“ 
annehmen wolle. Dieſes Projekt wird von verſchiede⸗ 
nen Stantomännern in Italien unterſtützt. Bereits 
ſeit Beginn des Tripoliskrieges hatte man nur auf 8 en 
große italieniſchen Sieg gewartet, um es zu verwirkli⸗ 
chen. Die itafienifche Regierung iſt der Anſicht, daß 
das internationale Anſehen Italiens durch die Wieder: 
herſtellung der Kaiſerwürde erhöht werden würde, da 
dann der italienifche Souverän den gleichen Titel tra⸗ 
geu würde, wie feine beiden Verbündeten. 

Poſtraub im fahrenden Zuge. 
| Madrid, 22. Oktober. (Preß⸗Tel.) Ein ame⸗ 
rikaniſches Brigantenſtück wurde in einem Perſonen⸗ 
zuge zwichen Muſiog und Bilbao verübt. Zwei Ver⸗ 
mummte überfielen während der Fahrt den Schaffner 
Diaz und verſetzten ihm zwei tiefe Meſſer iche in den 
Rücken, ſodaß er bewußtlos in einer Blutlache zu 
Boden ſank. Die Räuber durchwühlten die ganze 
Poſt, konnten aber nicht viel finden. Man weiß noch 
nicht, ob ihnen ein Wertbrief über 10,000 Franken in 
die Hände gefallen iſt. Die Räuber verließen den 
fahrenden Zug an einer ſtarken Steigung. Der Schaff⸗ 
ner wurde an der nächſten Station ſterbend in ſeinem 
Wagen angetroffen. 
Zugskataſtropbe. 

Madrid, 22. Oktober. (P. T.⸗A.) In Huesca 
find geſtern Nachmittag zwei Züge, ein Perſouen⸗ und 
ein Güterzug zuſammengeſtoßen. Vierzehn Wagen wur⸗ 
den vollſtändig zertrümmert und gerieten in Brand. 
Zwölf Perſonen trugen ſchwere Verletzungen davon, 
echs ſind bereits tot. 

Giſenbahnverkehr über den Kanal. 

London, 22. Oktober. (Spez.) In der Bes 
ſprechung des Vorſchlages, zwiſchen England und Frauk⸗ 
reich einen direkten Eiſenbahnbetrieb durch Führen⸗ 
betrieb einzurichten, verweiſen die Zeitungen auf die 
beſtehende direkte Eiſenbahnverbindung zwiſchen Schwe⸗ 
den und Deutſchland, die trefflich funktioniere und die 
englischen maßgebenden Stellen bewegen ſollte, die Kon⸗ 
zeſſion für einen Kanalfährenbetrieb zu geſtatten. 
Brand des Paſſagierdampfers „Borkſhiro“, 

New Nor k, 21. Oktober. (Spez.) 60 Kilo- 
meter von der Küſte Nordkarolinas entfernt geriet der 
Dampfer „Vorkſhlro“ von der Mercha Transportation 
Company in Brand. Die 100 Paſſagiere des Dampfers 
ſchwebten mehrere Stunden lang in der höchſten Lebens⸗ 
gefahr, bis auf ein drahtloſes Signal der Dampfer 
„Apache“ zu Hilſe eilte. Bei ſeinem Herannahen wurden 
fofort die Rettungsboote flottgemacht, um die Paſſa⸗ 
giere aufzunehmen und an Bord des „Apache“ zu brin · 
gen. Alle Paſſagiere konnten gerettet werden. 

Eiſenbahnkataſtrophe in Argentinien. 

Buenos Aires, 22. Oktober. (Spez.) Ein 
Transadenzug, der aus Chile kam, und in dem eine 
große Theatergeſellſchaft reite, ſtieß bei Mendoza ine 
folge falſcher Weichenſtellung mit einem Güterzug zu⸗ 
ſammen. Der Maſchiniſt des Güterzuges wurde ge⸗ 
tötet, etwa 20 Reiſende find verletzt, darunter mehrene 
ſehr ſchwer. Der Gepäckwagen, worin ſich die ganze 
Ausftattung der Operntruppe befand, ging in Flam⸗ 
men auf. 


aus 


Sultan Abdul⸗Hamid. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. (Spez.) Die 
türkiſche Regierung teilt mit, daß in der verfloſſenen 
Nacht der Exſultan Abdul⸗Hamid aus Saloniki nach 
Konſtankinopel überführt worden ſei. 

Aus Perſien. 

Teheran, „Oktober. (P. T.⸗A.) In das 
Lager Salar⸗ud⸗Daulehs in der Nähe von Keredſchi 
wurde eine Abteilung von 400 Mann mit ſchweren 
Geſchützen abgeſandt. 
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Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co. 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Gröffnungs-Notierungen. 


Liverpool. 21 Oktober, 1012. 
Oktober — . 855 ä 581 
Oktober November 595 i 5585 
November Dezember 570 Mai Juni b 60 
Dezember Januar 1913 579 Juni Juli 536 
Januar Februar 581 Juli Auguſt . „ 556 


Februar März 
\ Tendenz: fetig, 


Dienstag, den (9) 22. Oktober 1912. 


NICHTS ÜBERTRIFFT 


“YALDA” -PASTILLEN 


(Pastilles Valda — Heuene Banga) 


um Halsleiden, Erkältungen, Heiserkeit, Schnupfen, 
Influenza, etc., etc. 


VORZUBEUGEN oper zu HEILEN 
VERLANGEN 


AUSDRÜCKLICH 
DIE EcrıTEenv 


VALDA-PASTILLEN 


iu Originaldosen mit roter Banderole 
und der Aufschrift 


. AL Dan 
Preis per Dose R 4, 


Lalvint x. 


Platten, Pleurenſen, 


Straubteden 


C. o. m. b. H. 


Fabrik und Centrale Berlin. 
Gen vertr. für Rultaud: Lodz, petritauer 88, Tel. 29.81 
Grotes Lager von: 
Amazonen, 
Vögeln, Köpfen, Reihern, Bons, Fantaſien aus Trade 
Straußfedern und Marabous. 


224 + 43 
Hüte — Pariser Modelle 
Sümtliche Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt. Alle 


Federn werden zu ſchönen Pleureufen geknüpft. 


folge unvollſtändiger Inſtandſetzung unſeres Lagers findet der Vor 
verkauf der Waren bis auf weiteres in unteren äunen ſtatk. 5 


Paradies⸗ 


Mark 


Neue Lodzer Zeitung. 


1910. 
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Salon für Damen⸗ und Herren ⸗Modeneuheiten 


Andr. Antezakowski 
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- Petrilauer⸗Straße Nr. 73, Front II. Etage 12228 
2 
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geweſ. Mitarbeiter erſtklaſſiger Pariſer Damen⸗Kleider⸗Ateliers, ausge⸗ 
zeichnet mit hervorragenden Ehrendiplomen, bietet ſtets das Allerneueſte. 


2 — —— 


Ee 


anal 


| 
Zu der am Mittwoch, den 23, d. Mts. um 4 Uhr nachmittags, Podlesna⸗ Ft. 2 Methobe Buan 1 


100 


r höflichſt e 0 5 


zung im 310 
von Mitgliedern desc big fein. 


Straße Nr 1 jtattfindenden 


werden alle Mitgl. 


Da die 
erſcheinenden Ba 


13585 


umerb kouzuuin an yno-| 

Venbmsan nogro- 
BOHRJPCHHMG 
araamegems. Onenlaubnocrk 
Marevarnka, IIancxas 24, 
un Daentyza. 18540 


Hum. arreor. spbaocre 
ragen rung. yen mn 
peur vnpr Tb M TOTOBuTE| 
no xy pey MyAckuxb u eB- 
chax, cpo nne - e OnlrV 
asnonenik, Oden. pyecnla 
nankr (oonnnienis, daruf, 
u Marenaruxa). Anpecz; 
Nacazs- IIIy nnn z. N 5, 
nn. 2, cnpocur% 3 


Kerne 


| Shütgein des Prof, . Bug 
85 Aerea naten ae 
Unterricht nach der neueſten 


Augsländiſche 
S r | 
| 


Ainet were... 


iſt, wird dieſe ohne Rückſicht der 


Dr ee 


M. Morihat, Wage 


Mfier 
Bierhalle 
gut eingerichtet, mit Schlächterei 
der ere iſt veränderungsbal» 
ber ſofort zu verkaufen oder auch 
nur, das Inventar. 
95 9 5 
„ 7 Uhr Aden 


für aller Art Bürften, ſowohl fü 
und Hangbede, 


p! 
neueſten Teppichkebrmaſch 1 
Heeblehen f iſt undedinat un 


Caesar Be 


tin ln 123. Tel 2 99. 


Sekanntmachung. 


Das Holzgalauterie⸗Waren⸗Geſch 


D. Hendeles 


das ſich bisher auf der Pe} 
vis--vis „Urania“ an die 


eine Treppe hoch befunden iſt unumehr in den Laden 
9 übertragen worden und gleichzeitig mit einem großen 


Möbel-Lager 
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vorzüglihges 


Pufzpulver 


zum Reinigen und Ssheuern von 
«Schüsseln, Tellern, Kochtöpfen 
und sämtl’Küchenutensiliens 


Ueberall erhältlich! !! 
Lever Bro® DA, Port Sunlight, 
? Yahrikanten d. Sunlight Seife 


Alein-Engros- Verkauf: 


Jakub Eiger 


Looz, Nikolajewrkastr. 22, 
Telephon 342. 11824 
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Reiber, Paradies⸗ und Poan⸗ 
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Roſuer 


M. BESSER 


5176 (gegr. 1897). 
Lager nur Dzielna 13. Fabrik Zakontna 13, 
Komplette Zimmer- Einrichtungen in veß sch. Styl⸗ 


arten, ſaubere Aus führung, mehrfähr ge Garantie 
Koulänte Kaufbedingungen. Kein Kaufzwang! 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


Das bekannte 


Pelzwaren ⸗Geſchäft 


. ite 
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Bekanntmachung. 
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Baumeister St. Matysek, 


Panska⸗Straße Nr. 46, 12591 
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Den verehrten Damen in Lodz und Umgegend mache 
ich bierdurch bekaunt, daß ich. nach dreifäbriger Abweſen⸗ 
heit von Lodz, nunmehr an der Petrikauerſtraße Nr. 59 


13365 


al 


eröffnet babe. Nach wie vor wird es mein Beſtreben fein, 
durch reelle Bedienung und ſorgfältige moderne und chicke 
Arbeit meine geſchätzte Kundſchaft zufriedenzuſtellen. 


Hochachtungs voll 


Martha Samuel. 


Umſonſt 
nicht, aber billig, weil in Privatwohnung 
Pianinos bees Fabrikat 


kreuzſaitig mit Moderator in modernfter Ausführung 
zu verkaufen, eventuell Ratenzahlung Andrzejaftr, 46, 
Wobn. 4 bis 4 Uhr nachm. u. v. 8 Uhr ab. 3437 
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zu verkaufen. Cegielniana 70 13625 
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